F n Gebühr für Juſer es in mis blatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nr, im N igeblatt für die erſte Ein⸗ 
ga 119. rückung 5 Ar, für ich 5 Aft. Stempelgebühr für jche Einschaltung 30 A een e re 
"> Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſeudungen werden franco erbeten. 


Mittwoch den 28 September 


n ö ſoh . N ; Gemalin des regierenden Herzogs einen Be abs» 
Einladung zum Abonnement welches der Erzbiſchof den Kaiſer perſönlich zuzuſtel⸗ men wurde, lauten ſehr divergirend, doch ſcheint derſſtatten müßte. Eben deshalb werde . 
aaf das mit dem 1. October d. J. beginnende neue len hatte, enthielt die Bedingung. Die einzige Be⸗Eindruck mehr ein deprimirendet zu ſein. Die De⸗ rin nicht durch Baden gehen und die dort weilen de 
Quartal der g s ingung beſtand in zwei Werten und dieſe zwei viſe des Miniſteriums Lamarmora iſt: Strenges Feſt⸗ Königin von Preußen beſuchen. Sie bleibt bit An⸗ 

„Krakauer Zeitung.“ Worte lauteten: Rückgabe der Romagna! Nun warſhalten am franco ⸗ſardiſchen Vertrage vom 15. Sep⸗ fang October in Schwalbach und begibt ſich dann 


e J File Bernt Nee die Leſer dieſe Steigerung wohl zu bemerken ) die Praͤfecturen abgegangen. f 
October dis Ende December 1864 beträgt für Kra 
tau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 


EA 


0 das Stück raſch ſpielt, ſo muß ſich's ganz gut an⸗ Arbeiten, Conſorti Juſtiz, Longo Marine, Natoli lichſten Stellen lauten: 
Tage der Zufendung des erſten Blattes an) werden ſehen laſſen. h . ckerbauu. ; g . 7 
Die Vereinbarung beſteht nach der „N. fr. Pr., Die „Kölniſche Zeitung“ vom 26. September heit die Aufmerkſamkeit auf den ausſchließlich defenſiven 
aus drei Actenſtücken. Das erſte dieſer Acteuſtücke enthält an der Spitze des Blattes eine Correſpon⸗ 
enthält die eigentliche Convention, welche von Victor denz aus Wien vom 24. d. über die angebliche Ge- unſern Verbindungen zu verleihen beabſichtigen, ſowie auf 
Emanuel allein unterzeichnet iſt, weil fie lediglich die neigtheit Oeſterreichs, Italien anzuerkennen, wofernſderen Beſchränkung auf den vorliegenden Fall, der ſich aus 
von ihm übernommenen Verpflichtungen (Verzichtung die Convention nicht die Unification Italiens 
auf Rom ge der e Male In . eee eee 5 die 
ue Majestät Haben. wil Alerhöchſher Gut, Zweite Actenſtück enthält einen Defenſiv⸗ und epen⸗ enituren ver „vorbehaltlich einer Entſchädi⸗ 
5 — A 27 1025 Polizeivirector 118 une tuellen Offenſiv⸗Vertrag, der von beiden Souveränen gung. B. lic, des papſtlichen Gebietes verlange große Schwierigkeit damit verknüpft, ſich ſolidariſch ver 
ſadt, Regierungsrath Joſevh Kirchner mn Anerkennung ſeiner unterzeichnet iſt: das dritte Actenſtück enthält die ge⸗ es von Italien die wahre Anerkennung und vertrags⸗ 


Alimntlicher Theil. 


5 halt dieſes letzteren Actenſtückes erfährt man nur, daß alle Zeiten. Den König, Vietor Emanuel wolle es fenheit ſein können, daß dadurch die ganze Stellung ver⸗ 
schließung vom 21. September d. J. dem Miniſtertalſeeretär imſes drei Artikel enthält, von denen einer für den Fall, mit ſeinem derzeitigen Länderbeſitze anerkennen. Als ändert wird. Ich bitte Sie, Herr Graf, dem Herrn Con-; 


hinzulenken. Ich bezweifle nicht, daß derſelbe Gall) den 
Gedankengang gutheißen wird, welcher der Depeſche zu 
Grunde liegt, ſowie daß er ſich nicht der Ueberzeugung 
von unſerem vollkommen aufrichtigen Wunſch, Dänemark 
wird verſchließen können, obgleich wir uns 
mit Beziehung auf den * 
g rar dieſen Wunſch den inneren Nothwendig 
tiſche und katholiſche, zu Mi: ; Der König keiten 3 welche wir unmöglich unberügſihtig 


Aubetaud unter Bezelgung der "Wilerhöäten Sufriedenpeit mit stimmungen über die militäriſche Hilfeleiſtung Frank- daß Herr v. Bismarck den Plan zur Ausführung cı- 
ſeiner viekjährigen und ausgezeichneten Dienſtieiſtung allerguädigſt reichs für den Fall eines auswärtigen Angriffs aufſu 
Italien, und wie verlautet, Stipulationen, die ſich 


Niclamllicher Theil, e ee e 0 urn u in. a 
Pr r wirbt für die Convention; er ſoll an ſeineſzu gewinnen, ſoll Frankreich das linke Rhein = Ufer, ung der vorjährigen Aeußerungen des diesſeiti⸗ 
Krakau, 28. September. 6 ſelbe thätig in: b 2 — en Itaften Venezien, Rußland ein Stück von Polen no über die dänisch Jdhlehmnigziche Moser: 


Ueber das Zuſtandekommen des Vertrages wegen In Paris iſt die Sendung des Biſchofs de la 
Rom, deſſen Vortheile, man mag Jagen , was man Vigérie nach Rom in der Abſicht, dem Papſte beru⸗ 
will, man mag ſich ſtellen, wie man; Luſt hat, gauzſhigende Zuſicherungen zukommen zu laſſen, beſchloſſen 
auf Seiten Frankreichs ſind, erzählt man ſich in Pa- worden; Herr Drouyn de Lhuys conferirt mit ihm wie ö ( 
ris folgende Komödie: Menabrea und Pepoli hatten „Morning Herald“ erklärt, die Convention ſeizu ihrem Winteraufenthalt nach Nizza begleiten und 
umſonſt in Vichy an der Zurückberufung der fran- ein Verſuch, das gelangweilte Frankreich zu beſchäfti⸗ 
öſiſchen Garniſon aus Rom gearbeitet, der Kaiſer gen. „Saturday Review“ und „Speetator“ beziehen 
blieb bei ſeinem Satz: So lange mein Freund dieſelbe auf Venetien. f f 
Pio nono lebt, ſo lange bleiben meine Rothhoſen Turin iſt, nach Berichten vom 24. d., in die⸗ 
in Rom! Da begab es ſich, daß Prinz Napoleon ich ſem Augenblicke zwar ruhig, aber dem aufmerkſamen 
endlich entſchloß, die Bitten und Thränen ſeiner Ge⸗ Beobachter ſcheint es die Ruhe vor dem Sturme zu 
malin nachzugeben und ſeine beiden Söhne endlichſſein. Auf welche Seite ſich das Gewitter entladen 
taufen zu laſſen, und ſchrieb an den Erzbischof von wird, läßt ſich noch nicht mit Beſtimmtheit vorausſa⸗ 
Paris, indem er zugleich anzeigte, daß ſein e Jedermann ſagt ſich, oder fühlt es wenig⸗ 


Wie ein Frankfurter Telegramm der „Preſſe“ vomſterzeichnet worden ſei. Seit länge 0 8 
27. September meldet, iſt Kaiſer Napoleon bereits — ver dieſes Protocol: zur Wee e , 
Prinz Humbert ſeinen älteſten Sohn, als Stellvertre⸗ tens, daß eine Kataſtrophe und neue Kämpfe unaus⸗ ; 
ter des (excommunieirten) Königs Victor Emanuel, bleiblich find. Die Actionspartei entwickelt eine fie⸗ 
aus der Taufe heben werde. Monſeigneur Darboy berhafte Thätigkeit, die wie ein Kampf der Verzweif⸗ 
antwortete ſehr höflich, daß er ſehr bedauere, dieſe lung erſcheint! In den Hofkreiſen ſelbſt gibt man ö i 5 

Taufe nicht vornehmen laſſen zu können, der apſt ſich größeren Befürchtungen hin als der augenblickli⸗ Reiſe des Kaiſers nach Schwalbach, ohne dieſelben zu obwohl dieſelbe von Frankreich unterftügt wurde. 
habe es ihm ſtreng unterſagt. Prinz Napoleon eilteſchen! Sachlage entſprechen. Es wurde ſogar ſchon dementiren; nur bezweifelt es ſehr ſtark, daß der Kai⸗ — ige e 
wüthend zum Kalfer; dieſer ließ den Erzbiſchof rufen die eventuelle Abreiſe des Königs in Betracht gezo⸗ ſer in ſo vorgerückter Jahreszeit Schloß Arenenberg. Aus München, 24. d., wird der „N. Pr. Stg.“ 
und befahl ihm, ſofort vom Papſt die Erlaubniß zuſgen. Zum Gluck weiß das Volk nichts davon, Pont beſuchen werde. Um ihr Incognito ſtrengſtens zu ö 5 

fordern. Dieſe Erlaubniß kam denn auch mit ume würde unfehlbar ein Sturm losbrechen. Die Nach⸗ wahren, werde die Kaiſerin nicht nach Wiesbaden rungen Württembergs und Naſſau's zum neuen 
gehender Poſt von Rom an; indeſſen war fie nicht richten wie! der Vertrag in den übrigen großen Staͤd⸗ gehen, weil ſie alsdann, de 


. . 


die erſte eigentliche Nähmaſchine erfunden, nie in irgend- gearbeiteten Nähmaſchine ein Jahreseinkommen von 50.000 [ges verſchlungen werden, ſe daß ſie nicht in der Wäſche 


f f welcher Beziehung geſtanden. Es iſt dieß Ellas Howe aus Pfd. Sterl. be ieht. oder durch die Reibung der ſie auf der Oberfläche noth⸗ 
F enilleion. Maſſachuſetts. Seine Geſchichte iſt merkwürdig, bildet aber "Die -Ciführung der Nähmaſchine in den praktiſchen wendig dee ſind, abgenutzt werden. Howe's Was 
= einen glücklichen Contraſt zu der anderer großer Erfinder, Gebrauch veranlaßte erfinderische Köpfe zu weiteren Ver hatte zuerſt dieſen Steppſtich, und hier ging der untere 

denen ihr Genie während ihres Lebens nur Sorgen undſbeſſerungen derſelben, und ſeit Eintragung des erſten Pa- Faden durch die von ber Nadel gemachte Schlinge vermit 

Die Nähmaſchine. Noth eingetragen hat. Im Alter von 22, Jahren faßte erſtents ſind in England mehr als 300 Patente auf Ver- telſt eines Schiffchens, das ſich wie in einer Webemaſchine 


den Gedanken, eine Nähmaſchine zu machen. Es war dießſbeſſerungen verſchiedener Theile ausgegeben, "während: in hin und her bewegt. ‘ Auch in der Singerſchen Maſchine 
Ä um das Jahr 1841, wo er als verheirateter Mann bereits Amerlka die Zahl folder Patente ſich auf über 600 be. findet ich dieſes Schiffchen. Es ſind das große und ſtarke 

Es war ein Engländer, John Foſter aus Nottingham, für eine kleine Familie den Tag über als Mechaniker ſauer läuft und nicht weniger als 1200 erfolglos geblieben find. Maſchinen, die aber wegen des Lärms den ſie machen, 
der im Alter von nur 18 Jahren eine Stietmaithin er- arbeiten mußte. In den ſpäten Abendſtunden beſchäftigte Die große Mehrzahl dieſer Patente bezieht ſich freilich nur für Zimmer und zum Privatgebrauch weniger geeignet ſind. 
faud und ſie im Verein mit ſeinem wohlhabenden 4 7 er ſich auf ſeinem beſcheidenen Dachſtübchen in Cambridge auf unbedeutende Veränderungen, welche oft einzig und In den Maſchinen von Wheeler und Wilſon tritt an die 
pagnon Herrn Gibbons bereits im December 1844 abe! port mit den verſchiedenen Bewegungen ſeiner Maſchine. allein den Zweck haben, den Verfertigern zu geſtatten, daß Stelle des Schiffchens ein rotirender Haken der ſich als ein 
ten ließ; allein keiner von ihnen erkannte, daß die betre- Geduld und Ausdauer verhalfen ſeiner Geſchicklichkeit zum ſſie die Maſchinen ihre eigenen nennen. Judeſſen gibt es ſtationäres Schiffchen bezeichnen läßt; er faßt den oberen 
tene Bahn zu Ruhm und Reichthum führen müßte, wein Jele und am 10. September 1846 erhielt er ſein erſtes doch verſchiedene werthvolle, von Amerikanern patentirte Faden, verſchlingt den unteren damit, und arbeitet dabei mit 
fie dieſelbe weiter verfolgten. Ihre Maſchine war für ſie Patent. Seltſamerweiſe erkannten ſeine Landsleute indeſſen Nähmaſchinen, die ſich in maucher Beziehung von der ur⸗ ſo geräuſchloſer Schnelligkeit daß die Maſchine eine faſt 
eben nur eine Stickmaſchine und weiter nichts, Ran 1 das Verdienſt ſeiner Erfindung und ſie wurde zuerſtſſprünglichen Erfindung Howe s unterſcheiden, ihm aber vollkommene Erfindung iſt. Eine weitere Verbeſſerung 
Hrrr. Fothergill in einer Abhandlung, die er voriges Jahrſin England unter die Leute gebracht. Kurz nachdem er ſein gleichwohl eine Angabe zahlen müfjen, weil ein oder meh- daran iſt die Vorkehrung, wodurch der Nähende die Arbeit 
in der Society of Arts vorgeleſen, erklärt, daß er gesehen, Patent erhalten, ſchickte er eine Maſchine nach Englandſrere Theile der Maſchine mit den in ſeinem erſten Pa- mit der größten Schnelligkeit nach jeder Richtung drehen 
wie eben dieſe Maſchine vollkommen genäht, und vermit- und verkaufte das engliſche Patent um 200 Pfd. Sterlingſtent einbegriffenen identiſch find. Das Prinoip aller die. kann. Sie werden daher beſonders zum Nähen von Hem ⸗ 
telſt der Nadel und des Schiffchens brachte ſie denn auch 925 Herrn Thomas. Bald darauf kam er ſelbſt herüber undſſer Maſchinen iſt dasſelbe, mag die Bewegung auch auf den und Kragen verwandt, und in der Fabrik von Blan⸗ 
in der That einen Steppſtich von ganz derſelben Art, wie a die Einrichtung derſelben zum Nähen von verſchiedene Weiße hervorgerufen werden. Da iſt eine Na. kiron in Horton bei London ſind 150 ſolcher Maſchinen 
die jetzt gebräuchlichen waren. Es wurden aber an ir 5 1849 kehrte er indeſſen in ſo dürftigen Umſtän- del mit dem Auge an der Spitze, die den Faden in einer und 500 Mädchen einzig und allein nit der Anfertigung 
Maſchine weiter keine Verbeſſerungen vorgenommen un en nach Amerika zurück, daß er ſeine Ueberfahrt ſich als Schlinge durch den zu nähenden Stoff ſteckt, während auf von Kragen beſchäftigt. Eine ſolche Maſchine macht 1800 
die Patente wurden nicht ausgedehnt. Einige Arbeiter «IN? Matroſe zu verdienen hatte. Hier fing aber das Glück an der untern Seite eine Vorkehrung iſt durch welche ein an- Stich in der Minute und liefert durchſchnittlich täglich zwölf 
deſſen, die bei dieſer Maſchine beſchäftigt geweſen und um ihm günſtiger zu werden; er kounte allmählich die früher derer Faden dieſe Schlinge faßt und durchzieht; das Feſt⸗ Groß Kragen fertig. Man mag wohl fragen, was wird 
das Geheimniß wußten, wänderten nach Amerikn aus und veräußerten Patente zurückkaufen, und hatte ſie bis zum machen geſchieht dann auf Fehr verſchiedene Welſe. Was aus all den Kragen welche die zahlreichen Fabriken dieſer 
mögen dort die Idee verbreitet haben; doch iſt dieß nicht Jahre 1855 wieder alle an ſich gebracht, jo daß er jetzt Haltbarkeit anlangt, ſo geht nichts über den Steppſtich, wo. Art liefern; allein die Antwort lautet einfach, die Maſchi. 
ſcher, wohl; aber iſt erwieſen, daß ‚fie, zu dem Manne, der durch eine Abgabe von jeder in den Vereinigten Staaten durch der untere und obere Faden in der Mitte des Zeu- nen haben die Koſten für Kleidungeſtücke aller Art, welche 


(Rach „Once a Week.“ 


auch davon Kenntniß, daß beide Staaten in dieſſtellung ſtattfindet, empfing ihn am Perron des Bahn⸗ſrufen und iſt bereits basic abgereiſt. Der „Schwar⸗ Begründung der von ihnen zu ſtellenden Anträge auf Ent- 
baieriſche Regierung drängten, eine gemeinſchaftlicheſhofes eine große Menſchenmenge mit klingendem Spiel zenberg“ erhielt Ordre, ſich ſegelfertig zu machen. laſſung der Angeklagten. Der Gerichtshof beſchließt, die 
Kundgebung nach Berlin abzuſenden. Baieriſcherſeits und lebhaften Hochrufen. ‚Der Kaiſer verließ mit! FMe. Gablenz iſt am 27. d. von Hamburg in Angeklagten Anaſtaſius v. Radonski, v. Chodacki und Walter 
ging man um ſo bereitwilliger darauf ein, als da⸗ſſeiner Begleitung auf einige Minuten den Zug undſdas Hauptqnartier abgereiſt. . der Haft zu entlaſſen. Die Entlaſſung der Angeklagten 
durch die gänzliche Iſolirung nur allein vermieden richtete an die Mitglieder des Iandwirthihaftlihen Der „Altonaer Mereur“ meldet nach verbürgtenſv. Wierzbinski und v. Mielecki wird abgelehnt. 
werden konnte. Naſſau's Abgeſandter, v. Heemskerk, Bezirksvereins, welche I mit Baron Tinti an der Nachrichten, daß demnächſt die aufgelöften Poſtrelais Sitzung vom 26. September. Nach Cröffnnng. ber 
reiſte jedoch von hier ab; die beiden Vertreter Würt⸗ Spitze in corpore eingefunden hatten, einige Fragen, und Telegraphen⸗Stationen Jütlands wieder berge⸗ Sitzung durch den Präſidenten Büchtemann wird zunächſt 
tembergs ſollten mit dem baieriſchen Miniſterium des welche auf die Ausſtellung Bezug hatten. Hierauf ſtellt werden. Der bereits nach ſeiner Heimat = eine Ueberſetzung des ganzen Inhalts der Dzialynskiſchen 
Handels jene Erklärung feſtſtellen. Indeſſen mußteſbeſtieg Se. Majeſtät wieder den Waggon und ſetzte abgereiſte jütländiſche Telegraphen⸗Vorſtand ſei tele⸗ Brieftaſche vorgeleſen. Die Vorleſung dauert nahe an 1% 
ſchon geſtern Staatsrath v. Geßler nach Stuttgart ſeine Reiſe nach Iſchl fort. Der Rückkehr des Kai- graphiſch zurückberufen. ep a Stunden. Demnächſt werden die von der Vertheidigung 
geſandt werden, um über einige Puncte die Zuſtim-ſers ſieht man Anfangs Oetober entgegen. Nach der „Schleswig-Holſtein ſchen Zeitung wer⸗ vorgeſchlagenen Schreibſachverſtändigen Konkiel und Mi- 
mung des württembergiſchen Miniſteriums perſönlich, In Abweſenheit Sr. Maj. des Kaiſers hat ge⸗ den preusiſcherſeits ſchleunige fortificatoriſche Anlagenſsniewski über verſchiedene Schriftſtücke vernommen, welche 
einzuholen. Vorläufig handelte es ſich bei jener Er⸗ſſtern Se. k. Hoheit Erzherzog Rainer Audienzen er- auf Alen angeordnet, deren Leitung dem General don der Hand der Angeklagten v. Guttry und Grafen 
klaͤrung, die nach Berlin gehen ſoll, zunächſt um dieſtheilt. n Stabs⸗Geographen Lehrmann übertragen iſt. Artit 1 diawiskt herrühren ſollen. Das Gutachten dieſer Sach⸗ 
über dieſe ſich zu einigen, führte ſchon zul Der Herzog und die Herzogin von Montpen⸗“ Die „Kreuzztg.“ erblickt weder in dem Artikelſperſtändigen ſtimmt mit dem Gutachten der von der An- 


orm; ü 5 zogin \ i Kre. * 5 - 

a vierigkeiten. ſier trafen geſtern Abends hier ein und ſtiegen imſder „Provinzialcorr.“ Anzeichen einer nahen Einberu⸗ klage vorgeſchlagenen Sachverſtändigen i ſentlichen über⸗ 
Wie Berliner Blätter melden, hat die naſſau-⸗ Koburg'ſchen Palais auf der Seilerſtätte ab. fung der Kammern, noch hort fie anderweitig vonſein. — Als Zeuge wird ler e eee 1 

ſche Regierung ihren Beitritt zu den Ver⸗ Cardinal Rau ſcher begibt ſich heute von hierſeiner ſolchen. In einem Leitartikel jagt ſie, die Spren⸗ſſiaſt Hoppe, 19 J. alt, Sohn des Polizei- Lientenants 
trägen vom 28. Juni und 11. Juli nun mehrſnach Agram: Fim der bisherigen compacten Oppoſition, die 25 Hoppe hierſelbſt. Derſelbe erklärt, daß er im vergangenen 
gleichfalls erklärt und zu Bevollmächtigten für] Der hannover'ſche Geſandte, Baron Stockhau-ſſtimmung der großen Maſſe der Bevölkerung, die Jahre das Gymnasium zu Trzeineszuo beſuchte und mit 


” 


hervorgerufenen Bewegungen auf irgendeine . 5 ben 5 . ö iz i a i He 
Kuligen 5 — Behauplet nun der „Czas,“ Wiener Cabinet ſich im allgemeinen bereit erklärtſiſt bei Dzialyüsti ein Bericht des Angeklagten in Beſchlag Radziwikk und ein Doctor vorgeftellt worden, und endlich 


die Verhandlungen in Berlin den Finanzdirectorſſen, iſt geſtern Früh aus München hier eingetroffen. Herſtellung zuverläſſiger Regierungsorgane und bete ſetwa 50 Gymnaſiaſten in das polniſche 2 
v. —.— oh den Ober⸗Steuerrath Schellenberg“ FM. Heß hat ſich nach Boskowitz in Mährenländerte Wahlreſultate lägen nicht außer dem Bereichſv. Mieleckt und ſpäter in das alle v. . 
ernannt. Beide Bevollmächtigte werden heute dort er- begeben und wird daſelbſt durch vierzehn Tage ver- der Möglichkeit, würden aber niemals das Reſultat Taczanowski übergegangen ſei. Der Zeuge erklärt, daß er 


ilen. n N ſitiver Handlungen nach dem Gefecht bei Pei 
et. weilen. bloßer Wünſche, ſondern uur poſitiver Han n 
wart Biſchof Haynald reiſte geſtern Abends nachſder Regierung ſein. aber Spin e e ir Ne au 
lee Ba Die Vertheilung der vom Stettiner Flotten-Comitéſein Spion gefangen worden; ob dabei ein Kriegsgericht 


3 „Szas* bringt eine Entgegnung auf unſeren Geſtern Morgens um 4 Uhr wurde in der Villa des an die Mannſchaft des Kanonenbootes „Blitz“ überwieſe. abgehalten ſei oder nicht, wiſſe er nicht; ebenſo wi 
—.— dab popſlich Rundschreiben beirefjenden Ar⸗qengliſchen Geſandten zu Weidlingen von bis jetzt noch nichtſnen 1000 Thaler (für Wegnahme des erften feindlichen nicht, ob dem Delinquenten 5 ve Ali an 
tikel. Was will denn das ehrenwerthe Blatt? Wir haben ermittelten Gaunern ein Einbruchsdiebſtahl verübt. Die Schiffes) iſt nach Anordnung des Obercommandos derſſei, oder nicht. . 
nicht geſagt, daß ihm die Ueberſetzung der Eneyklica aus Thäter gelangten durch gewaltſamen Einbruch in das Schreib. Marine in der Weiſe erfolgt, daß den Gemeinen; ein Man⸗ Rechtsanw. Lewald beantragt demnächſt die Entlaſſung 
Rom zugegangen, ſondern ganz deutlich und mit ge⸗ zimmer des Geſandten und entwendeten an Baarem 400 ſnestheil, den Unteroffizieren zwei Mannestheile ausge- des Angekl. v. Zakrzewski. Der Ober Staatsanwalt wi- 
ſperrter Schrift: „Hören wir dagegen wie der fl, außerdem einen mit prachtvollen Steinen beſetzten Sie- zahlt ſind. 5 derſpricht dieſem Antrage, obgleich er in einer früheren 
„Czas“ überſetzt.“ Es iſt ſein gewöhnliches Ma- gelring im Werth von 400 fl. und ſonſt was trag ⸗ und Die conſervative „Weſtpr. Ztg.“ rügt es in einem Ar- ( 
növer die Hauptfrage mit Stillſchweigen zu überge⸗ faßbar war. x Aal tikel, daß in den katholiſchen Schulen des Bisthums Culm hat. Er erklärt, daß er ſpäter, wenn der Angeklagte jetzt 
hen und ſich auf Nebendinge zu werfen. Sein Be⸗ Aus Gaſtein, 26. d., meldet man, daß Freiherr die Poloniſirung der Jugend vielfach in einer ganz auf⸗ entlaſſen werde, nicht in der Lage ſei, noch irgendwelche 
mühen iſt offenbar, die gläubig und ehrfurchtsvoll die ſv. Beuſt nach vierwochentlichem Curgebrauche daſelbſt fälligen Weiſe betrieben werde, ſo daß Kinder, deren Eltern Anträge zu ſtellen. — Rechtsanw. Holthoff ſtellt den Antrag 
Autoritat des heil. Vaters verehrende polniſche Be- nach Salzburg abgereiſt iſt und dort einige Tage zuſdeutſch ſprechen, die deutſche Sprache zu ihrem eigenen BE Entlaſſung des Angeklagten v. Jarzebowski. — Der 
völkerung in den Wahn zu verſetzen, daß Se. Heilig⸗ verweilen gedenkt. Er ſollte in Salzburg geſtern mit größten Schaden förmlich verlernen. Die Regierungen zu Beſchluß des Gerichtshofes darüber wird vorbehalten. 

keit ſich nicht entſchieden gegen den pol ni⸗ dem gegenwärtig auf Urlaub befindlichen ſächſiſchen Danzig und Marienwerder werden, fügt das Blatt hinzu, Der Commis Hoffmann, 20 Jahre alt, erzählt, daß er 
ſchen Aufftand ausgeſprochen, während, wie Geſandten, Herrn v. Könnerig, zuſammentreffen. jetzt ernſtlich gegen dieſen Unfug einſchreiten. in Poſen im Gaſthofe Bazar angeworben ſei von einem 
der von dem „Czas“ ſelbſt mitgetheilte lateiniſche Es haben bekanntlich zwiſchen unſerer Regierung (Der Berliner Polen-Proceß.) Sitzung vom 22. d. ern, der nach der Anklage der Angeklagte Stanislaus v. 
Urtext des päpſtlichen Rundſchreibens ganz deutlichſund dem ſchweizeriſchen Bundesrath Verhandlungen (Schluß). Der Rittergutsbeſitzer Napoleon v. Rekowski Blociszewski geweſen fein ſoll. Der Zeuge vermag den 
erkennen läßt und beſagt, Se. Heiligkeit weit ent⸗ wegen Freilaſſung des in Joſephſtadt internirten pol⸗ aus Koszuty, 42 Jahre alt, ſoll nach der Anklage Luſtra Angeklagten indeſſen nicht wieder zu erkennen. Bei dieſer 
fernt iſt, die durch ſchlechte Rathichläge elender Weiſe ſuiſchen Ex⸗Dietators Langiewicz ſtattgefunden. Ueberſtor des Kreiſes Schroda geweſen ſein. Als ſolchen bezeich, Anwerbung, fo gibt er ferner an, ſeien ihm mehrere an- 
Weiſeſden Verlauf derſelben hat bisher verlautet, daß das net ihn eine Notiz in der Dzialpiskiſchen Brieftaſche. Es dere Herren unter den Namen Graf Dzialylski, Fürſt 


“4 ‚Seine Heiligfeit habe mit Bezug auf den polnischen hat, dem Verlangen des Bundesrathes auf Freilaſ— genommen worden, in welchem er über einen am 21. Aprilſbezeichnet der Zeuge den Angeklagten v. Gos lawski als den 


Aufſtand geſagt: „wir wollen auf keine Weile leug⸗ ſung Langiewicz, welcher inzwiſchen das ſchweizeriſcheſꝛc. den Lagern des Taczanowski und Jung von ihm abge» Herrn, der eine Anzahl Zuzügler bis zur Gränze geführt 
— Mathſchläge die unglückliche Bewe⸗ Ehrenbürgerrecht erlangt hatte, zu entſprechen, wennſſtatteten Beſuche berichtet. Der Angeklagte beſtreitet, ein habe. Der Angeklagte beſtreitet Ni Auf . 
gung in Polen angefacht,“ dann iſt das wieder eine der Bundesrath für die Folgen dieſer Maßregel und Amt geführt zu haben und bezeichnet den beim Grafen Vertheidigers Rechtsanw. Lent wird conftatirt, daß der 
ſeiner klaſſiſchen Lügen, oder ſeine Klaſſieität iſt eineſinsbeſondere für eine allfällige fernere Betheiligung.Dzialynski gefundenen Bericht als eine Privatnachricht für Zeuge bereits beſtraft (doch im Beſitz der bürgerlichen 


Lüge; Fälſchung oder Unkenntniß, ein Drittes gibtſdes Langiewicz an dem polniſchen Aufſtande die Ver⸗ eine Nachbarn. Er habe dieſe Nachricht einem ſeiner Ehrenrechte) iſt und eben fo wird ein polizeiliches Atteſt 
es nicht. ö 


feberlichen Gottesdienſtes wurde heute Mittags der genüge, ſondern ſpeeielle Bürgſchaften gegeben ſeinſmilie in unmittelbarer Nähe der Stadt lägen. Die Be 


ſend. Der Vorſtellung des Präſidenten folgte eine wird derſelbe von dem Erfolg der Verhandlungen un-ſein ſollen, beſtreitet er. 


antwortlichkeit übernehmen würde. Der Bundesrath)nächſten Nachbarn gegeben, den er nicht nennen wolle; wieſverleſen, welches den Zeugen als einen leichtfinnigen, ar⸗ 

Pon hat hierauf, ebenfalls nur im allgemeinen, ſeine Be- derſelbe in die Hände des Grafen Dziakyüski gekommen, beitsſcheuen und zu ſchlechten Dingen geeigneten Men. 

fe: — reitwilligkeit n ede ſich dieſer Haftung zulwifje er nicht. Daß Koszuty, der Wohnort des Angeklag-\ihen bezeichnet, der aber „noch nicht ſo geſunken ſei, daß 

8 unterziehen, das Wiener Cabinet dagegen beiläufigſten, ein Sammelplatz für die Zuzügler geweſen fei, beſtrei⸗ ihm alle Glaubwürdigkeit abzuſprechen wäre. Rechts. 

ki; Zandtagsangelegenbeiten. erwidert, daß eine in dieſer Richtung gehaltene all⸗ſtet er. Daß er ſich häufig in der Nähe von Peiſern auf- anwalt Brachvogel überreicht demnächſt mehrere Zeitungs. 

Zara, 26. September. Nach Abhaltung eines gemeine Zuſicherung nach diesſeitiger Anſicht nichtſgehalten, gehe daraus hervor, daß die Güter ſeiner Fa- Anzeigen, wonach ein Herr Stanislaus v. Blociszewski in 

b , \ | 1 t der Schlacht bei Ignacewo gefallen ift, um daraus nach. 

Landtag von dem Gouverneur FMe. Baron Mamula müßten. In einem vom 12. d. M. datirten Schrei⸗ ſchuldigungen der Anklage, daß die Zuzügler auf dem Hofeſzuweiſen, daß der gegenwärtig Angekla rte dieſes Namens 

feierlich eröffnet. Es waren 34 Abgeordnete anwe— ben der ſchweizeriſchen Bundeskanzlei an Langiewiezſdes Angeklagten ſich geſammelt und von ihm auch geſpeiſtſvon der gegen ihn erhobenen Anklage nicht betroffen wer- 

N N N 2 n den könne. Er knüpft an dieſen Beweis den Antrag auf 

Rede des Gouverneurs, worauf die Sitzung mit ei⸗ terrichtet mit dem Beifügen, daß der Bundesrath in Der Gutsbeſitzer Maximilian v. Radzimineki aus Idzie⸗ Entlaſſung des Angeklagten und der Ober Staatsanwalt 

nem dreimaligen Hochrufe auf Seine Majeftät den dieſer Sache officiell bis auf Weiteres nichts mehrſchowiee, 43 J. alt, iſt in der Brieftaſche als Kriegs-⸗Com- ſetzt dieſem Antrage keinen Widerſpruch entgegen. — Hier- 
Kaiſer geſchloſſen wurde. Die nächſte Sitzung findet|thun könne, daß er dieſelbe deſſenungeachtet nicht ausſmiſſarius desſelben Kreiſes verzeichnet. Auch er beſtreitet, auf tritt gegen 12%, Uhr die Pauſe ein. 


morgen ſtatt. den Augen verlieren werde. ein ſolches Amt übernommen oder eine Ernennung dazu Frankreich. 
Wir leſen in der „Brünner Zeitung“: Das Al⸗ Oeutſchland. erhalten zu haben. Nach einer anderen Notiz in der Brie. Paris, 25. Sept. Wie es heißt, ſoll Hr. Rou⸗ 
lerhöoͤchſt genehmigte Geſetz über die Verwaltung Eine Bekanntmachung des in Jütland eommandi⸗taſche fol das Gut des Angeklagten ein Sammelplatz für land ſeines Poſtens als De des Staatsra⸗ 


der Contributionsfonds und über ihre Um⸗ renden Generals v. Falkenſtein vom 22. d. ordnet Zuzügler geweſen ſein. Der Angeklagte beſtreitet dies. thes enthoben und durch den gegenwärtigen Bank 
wandlung in Vorſchußeaſſen iſt bereits an den mäh-jan, daß in Folge der fortwährenden ungünftigen Wit Eundlich iſt der Rittergutsbeſizer Anaſtaſius v. Ra- -zonverneur Hrn. p. Vuitry erſetzt werden. Dielen 
riſchen Landesausſchuß gelangt. Dieſes Geſetz hilftſterung und der in Jütland herrſchenden ſtarken Winde, doüski, 51 J. alt, aus Krzesliee, in der Brieftaſche als letzteren Herrn gibt man Hrn. Pelletier zum Nach⸗ 
einem dringenden Bedürfniß, das ſich in ſehr zahl⸗ ſo wie in Rückſicht auf den herannahenden Winter Civil⸗Commiſſarius desſelben Kreiſes notirt. Derſelbe er- folger, der gegenwärtig Präfident des Rechnungshofes 
reichen Petitionen an den Landtag geltend machte, zur Erhaltung des guten Geſundheitszuſtandes der klärt, daß ihm davon nichts bekannt ſei, daß er keine In- iſt. Auf den Wunſch des Kaiſers ift in jedem Mini⸗ 
in gewünſchter Weiſe ab und ſoll auch den Credit Truppen eine Verpflegungs⸗Erhöhung ſtattfinden müſſe, ſtruction erhalten und auch keine Gelder geſammelt und anſſterium ein Ausſchuß gebildet worden, welcher aus 
für den Grundbeſitz am Lande kräftigen und beleben. welche ſich vorläufig noch auf einfache Erhöhung der Dzialyüski geſendet habe. In der Comité Rechnung be- ſämmtlichen Departements-Vorſtehern derſelben zuſam⸗ 
| täglichen Fleiſchportion und einer Beihilfe von Brannt- befindet ſich nämlich folgender Vermerk über die aus dem mengeſetzt ſein und in dem der Generaliecrefär den 

wein beſchränken ſoll. Der Strohſatz für Pferde wird Schrodaer Kreiſe eingegangenen Geldbeiträge: „1500 Tal. Vorſig führen ſoll. Dieſe Ausſchüſſe haben die Auf⸗ 

von 3 ½ auf 6 4 an erhöht, da die Pferdeize . 1 vo . 55 Thlr. aus dem gabe, die 3 der verſchiedenen Miniſterien zu 
des zweiten combinirten Armeecorps bereits gelitten Schrodaer Kreiſe Hr. Rad.“, und da die Einziehung deriprüfen und deren Auslagen in eine ; 2 
Oeſterreichiſche Monarchie. Haben. : Geldbeiträge ausdrücklich zu den Funetionen der Sinil len, daß ſie Alles ausſlihren Weinen N * Mt. 
Wien, 27. Sept. Se. Majeftät der Kaiſer ift| Der „Weſer⸗Zeitung“ wird aus Bremerhaven, Commiſſarien gehöre, jo folgert die Anklage, daß unter reich nach irgend einer Richtung hin zu thun übrig 
laut telegraphiſcher Meldung geſtern Morgens 2 Uhrſ23. September, geſchrieben: Eine heute aus Wien an⸗ den Buchſtaben Rad. der Name des Angeklagten zu ver⸗ bleibt. Die Generaljecretäre der ſämmtlichen Mini⸗ 
in Iſchl angekommen. Als Se. Majeſtät der Kaiſerſgelangte Depeſche beruft die größeren Schiffe desſſtehen ſei. ſterien würden ſich dann zu einem allgemeinen Aus⸗ 
auf der Fahrt dahin Sonntag Abends in Melk an⸗öſterreichiſchen Nordſee-Geſchwaders zurück. Contre⸗ Hiermit wird das Verhör der Angeklagten für heute) jchuffe vereinigen, um die Arbeiten der anderen Com— 
kam, wo gegenwärtig eine landwirthſchaftliche Aus- Admiral Tegetthoff wurde gleichzeitig nach Wien be- geſchloſſen und den Vertheidigern das Wort verſtattet zur miſſionen einer neuen Prüfung zu unterziehen und 
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durch das Nähen beſonders vertheuert wurden, jo bedeutendſmehr verkauft wurden als von dem Inhaber des Patentes Maſchine irgendeines Werkzeugs zur Nachhülfe zu bedürfen. verdienen einen Lohn, wie ihn eine Handarbeiterin ſich 


verringert daß die Zunahme in dem Verkaufe ſolcher Ge- in vierzehn Jahren. Seit der Zeit hat ihr Abſatz von Für das Publicum iſt dies von weſentlichem Nutzen, da nicht träumen laſſen kann. 


genſtände eine fabelhafte Höhe erreicht hat. Jahr zu Jahr ſich in außerordentlichem Maße geſteigert, jeder Theil einer Maſchine fi mit leichter Mühe erneu⸗ 
Bedeutend billiger werden die einfadigen Maſchinen beſonders jenſeits des Oeeans, wo die Handarbeit jo theuerſern und herſtellen läßt, indem man ſich von der nächſten —ů 
verkauft, doch machen ſie Kettenſtiche, die den Nachtheil geworden iſt. Wurden in dem Jahre 1853 hier nur Niederlage ein Duplicat des verlorenen oder beſchädigten Vermiſchtes. 


haben, daß fie auf der Rückſeite einen häßlichen Streifen 2509 verkauft, jo hatte ſich 1858 die Zahl ſchon auf Theiles verſchafft. Die Wheeler und Wilſon-Maſchinef .. a 
machen und leicht losgehen, jo daß man den ganzen Faden 17,587 und im folgenden Jahre jogar auf 46,243 1 — mit Dampf getrieben werden und macht dann 2000 Salt & Ve 3 e — 
leicht Permezjehen kann. Alle Maſchinen erfordern beſon, ſchoben, und die Amerikaner veranschlagen den jährlichen Stiche in einer Minute. Verglichen mit der Zeit, in fügte ſic Sierauf in Dommayers Gate, um eine Grfrſchung u 
dere Vorkehrungen zum Säumen, Beſetzen, Einfaſſen u. ſ. Werth der an ihrem Lande dadurch erſparten Arbeitskraftfwelcher eine mit dem Fuß in Bewegung geſetzte Maſchineſſich zu nehmen. Als er zahlen wollte, machte er die Entvedung, 
w., die ſich aber leicht herrichten laſſen und nur wenig ko- auf nicht minder als 29 Mill. Dollars. arbeitet, ergibt ſich für die Anfertigung einzelner Kleidungs- daß 10 ae W 10 iu di a Strap 
ſten. 8 Knöpfe laſſen ſich noch nicht auf Maſchinenn Maſchinen werden jetzt ſchon ganz allgemein zur An⸗ſſtücke der beträchtliche Unterſchied, daß z. B. Herrenhemden 455 been Daa ee ee 3 1 ud * 
annähen, Kuopflöcher werden aber ſchon durch eine neuereſfertigung von Hemden, Kragen, Corſets, Mänteln, Kleidern, auf der Maſchine in 1 Stunde 16 Minuten verfertigtſ nicht wenig, als dieſer ihm ſchon auf der Stieg; 4 
Erfindung darauf gearbeitet. Röcken, Hoſen, Kappen, Einfaſſungen verwandt, und mehrſwerden, während mit der Haud 14 Stunden 26 Mi und ihm die Brieftaſche mit dem Bemerken — daß ſie 
, Die Nähmaschinen ſind in Amerika weit allgemeiner als 3000 derſelben find in England allein mit dem Nä' nuten erforderlich find. ein armer Mann, der 9 52 er dem Burgthore gefunden, 
in Gebrauch als in irgend einem anderen Lande. Man hen von Schuhen und Stiefeln in Thätigkeit. Allein die Allerdings iſt auch hier wieder geltend gemacht wor- a d e Gnenſendene 15 Au 5105 e 
ſchätzt ihre Zahl auf 300,000, während auf England mit Amerikaner haben einen ſolchen Vorſprung darin gemacht, den, was die Einführung von Maſchinen nütze, welche achtſcher dem Diener feinen Namen und Wohnort ug de R 
einer größeren Bevölkerung nur 50 — 60,000 kommen. daß ſich große Aetiengeſellſchaften mit bedeutendem Capitalſbis zehnmal ſo raſch arbeiten als Menſchenhände, wo doch Belohnung von 200 fl. Der ehrliche Mann iſt — bei 
Der Grund lag zum . mit daran, daß Hr. Thomas, zur Fabrikation ſolcher Maſchinen gebildet haben. Dieſſo viele arme Näherinen vor Mangel an Beſchäftigungſeinen Greisler in era 16 ; ja an 

welcher Howe 's Patent üg an ſich gebracht, keine an⸗ Wheeler und Wilſon⸗Compagnie in Bridgeport, Connecti- verhungern. Es iſt das wieder das alte Geſchrei über eiſerne . Ge I — 4% Benet schen u Genoalierleitungsrößre.] 
deren Maſchinen vo er omen ließ, aber auch nicht, cut, z. B. lieferte in dem einen Jahre 1861 nicht weni- Arme gegen menſchliche Muskeln, das ebenſo lächerlich iſt. Marcheſe Platte ein bpdrauliſcher 5 — 0 ae — 
wie der Erfinder in Amerika e daß andere gegen ſger als 38, 285 Maſchinen. Zur Auslieferung der ein- Wo jetzt ein armes Weſen einen elenden Taglohn verdient, Etſch auf die 44 1 zu bringen. Zu dieſem Apparat gehört 
eine ihm zu zahlende Vergütung wi ähnliche Ma- zelnen Maſchinentheile bis zu den kleinſten Schrauben he- werden durch Einführung der Nähmaſchine Laufende in] , A. eine ee e 18 und 40 Centimeter im Durchmeſſer 
ſchinen anfertigten. Dies hat ſich in merika aufs beſte rab bedient man ſich dort beſonderer Maſchinen, welcheſviel geſunderer und angenehmerer Weiſe ein gutes Aus- da cnbe Sr Schwinn in welche ein 12jähriger, gut ge⸗ 
bewährt, und ſchwerlich würde Howe durch ein ausſchlie. Arbeit erſparen. kommen haben. Bei einem Beſuch in einer Fabrik, wo, von dem wirbelnden Waſſer — 4 add Sa e 
ßendes Vorrecht auf ihre Verfertigung eine gleich glänzende Auf ſolche Weiſe erreicht man die vollkommenſte Gleich-“ wie in Horton, dieſe Maſchinen in Thätigkeit ſind, kannſbielten den plötzlich Verſchwindenden für verloren und ſtimmten 
Einnahme erzielt haben. Erſt mit dem Erlöſchen desſförmigkeit und Genauigkeit der einzelnen Theile, jo daß man ſich durch den Augenſchein davon überzeugen; die hier e au, während er wohlbehalten auf dem 


engliſchen Patentes im Jahre 1860 kamen fie auch hierſman fie ohne Unterſchied von allen Enden der Welt zu- beſchäftigten Arbeiterinen ſehen friſch und geſund aus, ſind ſerzählte, blitzſchnell ee Der Bi Ge RE 


ſo ſehr in Aufnahme daß in den erſten ſechs Monaten ſammenholen kann, ohne bei der Zuſammenſetzung einer heiter, weil fie fi bei der Arbeit unterhalten können, undlgenden Waſſer nur noch ſchleuniger befördert worden. 


— 


Sitzung die Entſcheidung dem Gerichtshofe anheimgeſtellt 


umer dem Namen eines Friedenbutgets beim Staats-[ftört Allez, was ihm unter die Hände kommt, es reißtſbeträgt 400, die der Verwundeten 600 Mann. Die 


Gru 
der tieſſten Verehrung und des Dankes aus Göthe ns nunmehr der Altorf (Canton Uri) tagte, wurden von dem Präfidenten der Ge- die Hühner durchwaten können. 


das Geſammtbudget Frankreichs feſtzuſtellen, das dannſſtet ſich zu bewaffnetem Widerſtande. Das Volk zer-jund Abu⸗Dacalem gemeldet. Die Zahl der Todten Groß-Meſeritſcher und in Holiz des Olmützer Bezirks ausgebro⸗ 


chen. Nach Hinzurechnung des mit Ende Auguſt verbliebe nen 


rathe eingereicht werden ſoll. Nach der Genehmigung die Schilder mit dem Wappen des Königs, herunter, Zahl der Gefangenen ſoll eine gleich große ſein. Auf 
des Staatsrathes würde das Budget vor den geſetz⸗ pfeift die Gendarmen aus, die Municipalität wehrt Seite der Truppen war der Verluſt ein ſehr gerin⸗ 
gebenden Körper gelangen und dieſer zugleich um Ge- ſich und wird von der Nationalgarde unterſtüzt. Das ger. Außerdem wurde eine große Beute an Pferden, krankt, hievon 9 gefallen und 7 gekeult, endlich 16 als ſeuchen⸗ 


i 0 iniſteri immt fi kläglich, ſeit zwei Tagen Kameelen und anderen Hausthieren t verdächtig beſeitigt worden find. ö 
nehmigung eines Anlehens angegangen werden, das Miniſterium benimm. „ zwei Tag gemacht. 27. September. Amtliche Noti ; i 
eine Milliarde überfteigen und hinter den bisher ge-/hat es noch kein einziges Lebenszeichen von ſich gege⸗ Aſien . ei pa * Saen —.— — 


a a in di iniſter a u, 4], — 32. Gibſen 52 — 64. — 
Vermählung zwiſchen der älteſten Tochter des Kaiſers[worin die Ohnmacht des Miniſteriums trotz der 25,000 Italiener find in Orenburg mit einer Karavane angekom⸗ r 
von Braſilien und dem Grafen von Eu, Ga- Mann, über welche es verfügt, beleuchtet wird. „Blei- men, deren Führer bei ſeiner Abreiſe von dem Pre- Pfd. Brutto) 156 — 200. Sommerrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 
ſton von Orleans, Sohn drastisch id ara ben wir pe a Schranken der Loyalität“, heißt mierminiſter des W ein n originelles Document er- 150--180. — Rothe Kleefaaten für einen Zollcentner (894 
Nach der Beſtimmung der braſilianiſchen Conſtitutionſes darin, „das Miniſterium wird dem Lande auf derſhielt, welches die Gefangennahme und Befreiung der Ita- N 195 N 1 
it der Gemal der älteſten Tochter des Souveräns Anklagebank Rechenſchaft geben über den antinatios|liener auf folgende Weiſe erklärt: „Die 4 italieniſchen ane dn 24. C Ne 


zu urtheilen, ſcheint das Haus Orleans in Paris Feindſeligkeit, wir ſollen bloß ein Programm ha⸗ gekommen ohne irgend ein Papier von ihrer oder der ruſ- 1191. — Credit⸗Actien 794. — Credit⸗Loſe 743. — Böhm. 
ziemlich in Vergeſſenheit gefallen zu ſein. In Deutſch⸗ ben — Anklagezuſtand des Miniſteriums.“ Es heißt, ſſiſchen Regierung. Das Geſetz verhängt den Tod über — Geller 1041. — 
land weiß Jedermann, daß der jetzt 22 Jahre alteldie Gewölbe der Waffenſchmiede ſeien geplün⸗ jeden in ber Bucharei ohne Paß erſcheinenden Ausländer.“ Frankf 
Graf von Eu der älteſte Sohn des Herzogs von Ne- dert worden. Die Regierung hat ihrerſeits alle Dieſe 4 Individuen wären ſicherlich ſofort hingerichtet wor- Jahre 1859 785. — Wien 101. — Bankactien 778. — 1854er 
mours iſt und daß die beiden Söhne des Herzogs Vorkehrungen getroffen, indem fie jämmtliche Trup- den, wären fie von einer anderen als der ruſſiſchen GränzeſLoſe 744. — Nak.⸗Anlehen 665. — we 185. — 1860er 
von Orleans bereits vermählt ſind. pen, welche im Lager von San Maurizio ſich befan- ins Land gekommen. Aber in Anbetracht der von dem Lose 708. -- 1864er Loſe 853. — Staatsbahn 209. — 1864er 
; n - ; 26. Sept. Credit⸗Actien 775. — Nat.⸗Aul. 674. 
In der „Köln. Ztg.“ finden wir über den Ver-Abends. Was wir befürchteten, iſt leider geſchehen: gegangenen dringenden Bitte haben wir unſern Fürften|— rg Lose 701. „ 60der Loſe . nu Wien fehlt. : 
kauf des Tumults in Ruhig, matt. Diseont 6 Percent. Geld knapper; Steige⸗ 


Correſpondenz: Turin, 22. Sept., 4 Uhr Morgens. goſſen worden. Die Truppen haben geſchoſſen und die italieniſchen Gefangenen in Freiheit zu ſetzen. Obgleich F Zperc. Reute 65.90. — 


verlief nach der Salve, aber die Agitation blieb eineſbinets befehlen, und man ſpricht von Lamarmora.|liener mit ihrer ganzen Habe ziehen laſſen. Aber in Zu- — Hirſe —.— — Buchweizen —.—. — Kukuruß —. — Erd⸗ 
ſo große, daß wir auch für heute auf Unruhen gefaßtVietor Emanuel ſoll außer ſich ſein. kunft, ſagt dem General Gouverneur, ſoll er keinem Euro- äpfel 1.20. — 1 Klafter hartes Holz von een —.—.— 
jein mußten. — 5 Uhr Morgens. Die Truppen fom; Muß land, päet, der den Ginfall bekame in die Bucharei zu reifen, [Ein denen nd, 28. Sept. nn a in ol. Währ.: Gin Neger 
men auf dem Schloßplatze an, die Linie und die Gen. Der „Dziennik Warsz.“ publicirt eine Ergeben⸗ erlauben die Gränze zu überſchreiten und daß, wenn er Wei 5 3.124 — Roggen 1.85 — Gerſte 1.65 — Hafer 1.17} 
darmerie ſtellen ſich daſelbſt auf. Man veröffentlichtſheitsadreſſe der Geiſtlichkeit der Diöceſe Kujawien-ſtrotz des Verbotes ins Land käme, er ſofort dem Tode Erbſen —.— — Bohnen ——— —.— — Buchweizen 


Menabrea hat erklärt, die a der Safe der von Hochw. Biſchof Marszewski und 354 Kt .. — ig 2 ee = Ein Zentner Futterklee —— — 
Hauptſtadt nach Florenz rühre vom Graſen epoliſlichen unterſchrieben. Eine zweite Ergebenheitsadreſſe NRrnninei f Lemberg, 20. Sept. Holländer Dukaten 5.42 Geld, 546 
— 05 ſei nicht vom Kaiſer erdacht worden. Dieſeſiſt, von Gutsbeſitzern und Gutsverwaltern im Wie- Local- und Provinzial 5 Nachrichten. Waare. — Kaiferliche Dufaten 5.44 Geld, 5.48 W. — Ruf 
Erklärung wird wohl einen guten Eindruck machen. lußer Kreis mit 86 Unterſchriften verſehen, an den Krakau, den 28. September. cher halber Imperial 9.40 G. 9.51 W. — Ruſſ. Silber ⸗Ru⸗ 
8 a ionalgarde ruft di ü i „Se. Ere. der Höchſteommandirende und Stat „bel ein Stück 1.77 G., 1.79 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Dev-Gommandant-der-Rationalgarın rnit Die Bür|Gar gerichtet. ’ u Knien Ihk Graf Meusdorifs Boniliy in vorgestern Abende Stück 1.50 G. 1.52 . — Breufider Gourant-Thaler ein Stüd 
germiliz unter Waffen. — 10 Uhr Morgens. Die auf! Mit Bezug auf die nun beſeitigten Unruhen in Polenſvon hier abgereiſt. » rgeftern Abends 773 G., 4.74 W. — Gal. Pfandbrieſe in öſte. W. ohne — 
dem Schloſſe aufmarſchirten Truppen find zur Hälfteſhat Se. Majeſtät der Kaifer von Rußland dem Ober“ * Geſtern Abend nach 8 Uhr begrüßte das Geläute der Glok⸗ 24.45 G., 75.15 W. — Gal. Pfandbriefe in Gem. ohne Coup. 
wieder abgeführt worden, obgleich eine unverkennbareſPräſtdenten der Provinz Poſen, Horn, den St. Annen⸗ ken von der h. Kreuz 1 — Schloßkirche den von ſeiner fan] 78.17 G,, 78 88 W — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
Aufregung in der Stadt herrſcht. Journale undOrden erſter Claſſe, dem Negierungs-Präfidenten zu Mas einmonatlichen Diöceſal⸗ Kirchenviſitations⸗Reiſe heimkehrenden 


40 1 Coup. 74.50 G., 75.17 W. — 1 ohne 7 78.90 
. 4 ochw. Apoſtoliſchen Vicar und Admini ö G. 79.75 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eifenbahn⸗Actien 241.— G. 
Broſchüren, welche die Frage behandeln, werden inſrienwerder, Kammerherrn Grafen zu Eulenburg, den Age ie e v. Galeeki bei . — e e N : a 


\ er 1e 243.— W. 

den Straßen feilgeboten. Die gemähigten Liberalen. St. Stanislaus-Orden 1. Claſſe, dem Polizei-Präſidenten hof in die Stadt. ö Krakauer Cours am 27. Septbr. Altes polniſches Silber 
beſorgen eine Allianz der nn mit denſv. Bärenſprung zu Poſen den St. Annen-Orden 2. 77 . EN ne Oetailbericht über die 

Mazziniſten, und man fürchtet, es werde abermals Claſſe, dem Polizei-Präſidenten zu Breslau, Freiherrn erwähnte Ginweihung, ber nen teauricten St. Katharine reer f ele. Pfard- 
zu mh blutigen Zuſammenſtoße kommen. Bis jetztſv. Ende, den St. Stanislaus-Orden 2. Claſſe mit der D TIEH. "Wale: ber Diräyn ‚der EP. Erieie msi Gäupbin. B- 9 "LOB BL n.; Rp en. 


deutet keine Thatſache an, daß eine Verwirklichung Krone und dem Regierungsrat) und Ober-Präfidialrath zuſdie Reſtaurirung verdienten Prior P. Nieol. Szpernoga, Kirche und — Muſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 151 verl, 


at ſich geweigert, nach Turin zu kommen. Man verliehen. 0 u 
4 angeln. ich an die Spitze des Aufſtan⸗ es Auguſtower Gouv. wird eine neue Stadt ge⸗ — eine Feuerebrunſt ging das ganze Archiv mit allen Priviles 
des zu ſtellen, und man behauptet, er Jet dem Ver⸗ gründet, welche den Namen der Gemeinde, Kibarty, tra⸗ Felge eines Erdbebens, 1556 von Neuem in Folge eines Bran⸗ 
trage nicht ungünſtig. Letzteres wird wohl noch Be. gen wird. Auf Veranlaſſung des Statthalters Gf. Bergides ein, 1 anne die Kirche wiederum, 1638 hingegen 
ſtätigung verdienen, denn aus dem Umſtande, daß wurde dem „Holos“ zufolge dieſe Angelegenheit, welche 3 eee e mg: 0 7900 durch 
Garibaldi keine Straßen ⸗Emeute in Turin liebt ge⸗ Jahre geruht, wieder aufgenommen; die Gründe werden 9 — 1809 die Kirche 


ſei mit dem Vertrage vom 15. September einverſtan⸗ Stadt ſich erheben wird zum immerwährenden ſchönen An- Jungen 15 * Van begannen 1850, > der damalige Or⸗ 1 880 augen ar 755 r PAR ohne Convons fl. 
en. iſt ei gter luß. — 5 Uhr Nachmittags. denken g eusvorſtand P. Bonav. Swietezak die Allerhöchſte Erlaubniß zur öſterr. Währ. verl., bezahlt. ö er 

den, iſt * en — re — an den Grafen = kei Sammlung von Beiträgen erhalten, welche, im Laufe der Jahre Krakau, 27. Sept. Die geſtrige Getreidezufuhr — dem 
Noch iſt Alles ruhig ver 3 5 urkei. mit Erfolg gekrönt, die Vollendung der Arbeiten in dieſe er- Königreich Polen zur Gränze fiel ſehr ſpärlich aus. Die ange⸗ 


iſt eine große und wenn ich mich nicht täuſche, ſo hat“ Aus Conſtantinopel, 16. Septbr., wird deſmsguchten. Die Kirche wurde bekanntlich am 8. Septemb. d. J. fahrenen kleinen Quantitäten wurden daher zu den notirten Prei⸗ 


e e i i = ; ; ; ind Apoſtoliſche Vicar und Verweſer der Krakauer Diöceſe Birhofvon 1000 Säcken Weizen und Roggen für den nächſten Markt, 
egen das Betragen der Polizeiſoldaten am geſtrigen ſier dauert noch immer fort. Erſt dieſer Tage find Rite v. , t „Diöce ſchof — 1 57 0 eſchloſen. Madere Gattungen 
Abende und aan zu einer Zeichnung zu Gunſten wieder mehr als 2.000 zu Trapezunt ausgeſchifft iter v @alecfi, felkſt zn der Zeit buch eine Kiechewviſta⸗ un 43 — 44 f. d. Das de ID e 
der „Opfer des 21. September“ auf. Man. ſtreitetworden. Der größte Theil der Einwanderer wurde 
unter den Arcaden des Schloßplatzes heftig über den nach Ismid dirigirt, der Reſt kommt in die Gegend Jahrmarkt. 


ſei. Auch auf dem Stadthausplage find Truppen ſiſchen Kriegsſchiffen in Kuſtendje angelangt und ba⸗ i unbekannten Namens mit Brandwunden bedeckt ge⸗ 
aufgeſtellt. Ein Umſtand, der die Aufrechthaltungſben den Weg in die Bulgarei eingeſchlagen, wo ihnen 


x a Neueſte Nachrichten. nen 
hand bemeift auch, daß verichiebenartige Giemente ich dane dürfte den Schecken den die Einwanderung bel grogen um feinen Donate vermißt | ug Rom ſchreit man ber c. Ez, dab bie 
zuſammengethan haben. Menabrea iſt mit den Wor⸗ dieſer aſiatiſchen Horden hervorruft, einigermaßen. : Der „Gaz. Lw.“ zufolge beſchloß der Stadtrath in Bro d y ein päpſtliche Regierung den Bandenführer Crocco, der 


hatte, nicht ausliefern, auch nicht exiliren, ſondern in 
ſtrengen Gewahrſam halten werde. Von Seiten der 
Franzoſen werden überhaupt die durch die päpſtliche 
Sicherheitspolizei aufgebrachten Briganti nicht mehr 
reclamirt, da in neueſter Zeit wiederholt vorgekom⸗ 
mene Fälle herausgeſtellt haben, daß die paß tlichen 
Behörden der Aufgabe der Ueberwachung und Un⸗ 
ſchädlichmachung der über die Gränze kommenden 
Banden oder verſprengter Mitglieder von ſolchen in 


hören iſt. N Diel ko x ! a — 
Banden ihre Promenaden durch die Stadt an. 3 iekommen: 162 prachtvolle Hengſte, welche in Rußland 2 9 „Nat 

Behörde 2 den ruhigen Leuten empfohlen, ſich nicht für die Stallungen des Sultans angekauft worden Handels- und Börſen richten. 
auszuſetzen und daheim zu bleiben. — 8 Uhr Abends. find, . Aus Bagdad wird ſoeben ein großer Siegſerſten Halfte des Monats September 1864 if die Rinderpeſt in 
Es kommt abermals zu heftigen Scenen. Man rüs der türkiſchen Truppen über die Tribus Abu-Haſſan Mähren in den Orten Mileſchin, Hermanſchlag und Meuborf des 
g -"2mm——m — — — Er SEELE BEER EEE. a  eennasuhn — ——— — — 


— nu 


. ; 4 tellten franzöſiſchen 
; ‘ 3 in ſen des N Hochſti ür Wi u iſtori aus die Erift zur Controle der Gränze aufgeſ uten 3 

* tſetzliches Unglück trug ſich am 1. September 1 Freien Deutſchen Hochſtifts für Wiſſenſchaften, Künſte daß vom ſtreng hiſtoriſchen Standpuncle riſtenz des ro⸗ Ju. BT: a s 2 
r Aufführung von „Robert und vage en allgemeine Bildung, und bitten, Ew. kön. Majeſtät wolle mantiſchen Schützen in Abrede geſtellt 3 müſſe. Sobald Piquets von den Wa eden Poſten mit 
im dortigen Theater zu. Bekanntlich ſpielt der erfie Act in dem 20 vollſt geruhen zu genehmigen, daß an dieſer geweihten Stätte|diefe Theſe in Altorf bekannt wurde, erhob ch ſogleich auch ein dem größten Eifer unter D 

drei Stock hohen Gefängnißthurme. Auf eine bis jetzt nicht 3 neh Ludwigs I, Buͤſte zu etwaigem Andenken aufgeſtellt werde Sturm gegen Herrn Schneller und die lauteſte Entrüftung wurde Telegraphiſche )epeſchen. 

fativge Weiſe löften ſich einige Balken los und im Nu — (Ram den Geiſtesfürſten Deutſchlands, und daß ſein gefeierter[darüber kund, daß der Gelehrte ſich nicht Ainet habe, an eine München 26. Sept. ie neueſten, zwiſchen 
das 3. Stockwerk mit dem Schauſpieler Neurat hinab ins Or 4 * eingezeichnet werde in die Reihe unſerer Ehrenmitgliederſſo geheiligte Tradition, mit deren Aufrechtha tung die patriotiſchen d d Württemberg ſtattgehabten Ve rhandl 
fer und Parterre. Außer dem Verluſte ziveier Menſchenleben 5 2 = eifter. Die Verwaltung des Freien Deutſchen Hochſtifts.“ Gefühle des Landes einig verknüpft ſeien, ag zu legen und den Baiern un deren andlun⸗ 
auch noch mehrſache Unfälle zu beklagen. So ſchlug ein a 8 ie Antwort, welche noch am Nachumttag von Ludwigshöheſgroßen Helden der Schweiz aus der Hai e Rreichen zu wollen. gen ſollen dad tgeben haben, daß beide 
einer in der zweiten Reihe ſitzenden Dame den Arm buchse ri erfolgte, lautet: „König Ludwig I. von Baiern dankt viel- Die dem Canton Uri angehörigen Mitglieder der Verſammlung Staaten noch vor dem 1 Oetober dem reconſtituirten 
vom Leibe, einem Herru wurde die Schulter 8 3 8 8 die ihn hoch erfreut habende Aufmerkſamkeit.“ waren fo erbittert, daß ſie die Abſetzung ande Schneller von Zollvereine beitreten werden. 

Orcheſtermitglieder mehr oder weniger verletzt. Wunderba m Hoftheater zu München kam jüngſt zum erſten Maleſder Präſidentſchaft verlangten, und die e Bevölkerung M adrid, 24. Septemb er. (Corr. Hav.“) Die 


b äfer, Als nämlich das Gerüſt zu ein Luſtſpiel: „Recept gegen Schwiegermütter“, zur Aufführung, ihrerſeits ging fo weit, Herrn Schneller eine nächtliche Demon⸗ f 
manten denen feste ec wee das Notenpult und melt — ve 8 von ſehr 8 nach dem Spaniſchen bearbeitet ik 2 er zu ee in welcher 8 wenig Anklänge „Gazetta de Madrid? meldet, daß alle von den Jour⸗ 
ie wege anf Daßfeibe Wi age. Ber dener e ei ber der daes i ur Giften aan De ürbigen Meinen br Reoſtül chen. Dper zu Anden des nalen ſeit 1857 gezahlten Strafgelder ihnen zurück. 
groß icht das Geringſte. Der dortige Te der des Mordes auf der Eiſenbahn in London beſchuldigte weſen wären. Herr Schneller, fo wie ſeine Gefinuungsgenoflen hattet werden würd 8 5 zur 
keine PL Bereit Aber 10.000 Thaler an die Verunglückten Schneidergeſelle Franz Müller in München keine unbekannte Per- unter der Verſammlung waren genöthigt, eiligſt die Stadt mit 5 0 b rden. Die neue Kammer wird am 
baten zahlen müſſen. Das Leichenbegängniß dees in feinem Der 2 denn derſelbe ſei längere Zeit bei dem Schneidermeiſter dem nächſten Dampfboote zu verlaſſen, um, den etwas urwüchſigen 2 85 - 1 zufommentröten: | 
rufe umgefonmenen Schauſpielers Neurat war ein äußerſt m: 5 1 Condition geſtanden und werde von Denen, die ſich Argumenten der patriotifchen Tells zu an 5 ukareſt, 24. September. (Corr. Hav.*) 6000 
les. Sie Bevälferung, der Gtabt geleitete ihn bie zum Semen „AN In Branche gol baden en Joche Eruſt, der berühmte Violin-Bietuofe, iſt in Paris ange- aus allen Dorfſchaften delegirte Landleute begaben ſich 
— ‚Ben. märbe 9 er N lung de Braunſchweig hat vergangene Woche eine Verſamm⸗ kommen, um wegen feines Leidens, das 3 . der Lage der letzter Tage, mit ihren Gutsherren und Prieſtern an 
Collecte von nahezu 1000 Thaler übergeben. lie 11 eutſcher Hotelbeſitzer getagt. Gegenſtände der Ver⸗ Sache . Verlauf nimmt, die dor igen erzte zu befragen. — en N sah 1 0 fe ? 
Mit Bezug anf den Tag, an welchem ewft König Lung fel ae waren nuter Anderem die Klagen der Reiſenden über) 4 In Warſchau verſtarb die poluilde chriftſtellerin Emilie? ze, nach Ruginoſſa, dem Beſitzthume des Für⸗ 
von Baiern den 78jährigen Goͤthe an deſſen Wiegenfeſte mit jn 3 8 der Kerzen, die Klagen der Reiſenden über die Gaſſelin, Mitarbeiterin des „Tygodnik ! rn und ber ſten Cuſa, wo Se. 9 oheit fi ch in dieſem Yugenblid 
nem perſönlichen Beſuch beehrte und erfreute, iſt am 29. Augu * einflaſchen, die Schwierigkeit, gute Dienſtboten zu be⸗„Czytelnia niedzielna“. Der Aimee es erſteren Bine befin de im Der tiefe Bae Yale 
aus Frankfurt von Göthe's Vaterhaus aus, a — 1 85 fag 85 — erſtgenannten Klagen 3 5 177 7120 Sr. Arte Jenike widmet der Hingeſchiedenen einen ſchwungvol— ghet den , e N n 
des Dichters, König na | „nicht ganz ungegründet“ anerkannt und beſchloſſen, len Nekrolog. f f 2 ug 
100 ee 2 5 — „In Treubig ſtolzer Gs em zu deren Abhilfe „bis zur nächſten Verſammlung““ ** Während wir im heurigen 33 — uns wiederholt inſſchen Landleute von der Frohne befreite und ſie I a 
Een an den 28. Auguſt 1827, wo „ein Monarch, der neben in — ce zu ziehen! Bezüglich des dritten Gegenſtandesdie Lage kamen, warme Herbſtkleider een) = mug Mag genthümern gemacht. Der Fürft trat in ihre Mitte 
de len en Nine angehonne"jaöne de een , dem Gonvernement Tobolst (Sim) legen, über die und wurde mit Enthufiasmus empfangen. Er mahnte 
rettet hal“ (Göthe bei Eckermann II. 118), — or hendes ee a ee t zu verſe⸗ große dei a 3 ein. 3 0 din Peer 05. m" ſie ihre vergangenen Leiden gu, vergefjen un mit 
i ie einen Gbenbürtigen beſuchte, und von ihm 4 3 es Zeugniß auszuftellen. man den „Petersb. Nachr.“, erinne f ten h e Beziehun 
e — Se; — einen herzlichen In einer Verſammlung von Gelehrten, die kürzlich in Leute nichl. Der Tobol iſt an einigen Stellen jo ſeicht, daß ihnſihren P Deren nur freundjcpaftli Bez b. x 
gen zu unterbalten. | 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczet. 


2 ni - 1 N S 2 
iſtesblüthe für immer geweihtem Baterhanfe die ſellſchaft. Herrn Schneller, die bekaunten Zweifel gegen einen 
— n As — — —.— Stiftsgenoſ⸗ wirklichen Tell geltend gemacht und die Meinung ausgeſprochen, — ai 


OOBEOOBELOOCDBELIIPEIONERO 
A intsblatt rn f Kundmachung. 8 ein u” 5 * 5 = auf dem letzten . in Krakau, in zwei 
1 2 Von Seite des k. k. Bezirksamtes als Gerichtes 328 Am 1. October l. J. 8 Gattungen claſſiftcirt 1 
— — Sandec 916 0 öffentlich kundgemacht, daß in 15 9 findet die Ziehung des 0 
- mäßheit des d. 183 und 184 der N. O. vom 21 Mai 5 1 8 11 Aufführung 
50 Kundmachung. Sande 1855 der k. k. Notar Herr Julian Gutowski zu Neu- © . . öſterr. Eijenbahn- Anleheus 90 + ter 
f ö tels XV. der zur Durchführung Sandee als Gerichts⸗Commiſſär für nachſtehende hierbe- C vom Jahre 0 8 ro duct e 
e e Bir 7 25 ürtige Gemeinden als: Swiniarsko mit Malawies und "2 1 3 a 155 J Der Metzen Winter-Weizen 3 
Februar 1864 wird die Druckſchrift: „Idealion czyli Hutweide, Niszkowa mit Szymanowice, Podrzyce.ſ _ Hauptpreiſe dieſes Anlehens find: 21 mal fl. = Soat-Beigen 92 
Cbrazki 2 1863 r. — napisal Zygmunt Felitowiez.|Wyglinowice mit Chochöröwice, Brzezna. Göstwica, |» 250,000, 71 mal 200,000, 103 mal 180000 © „Roggen 
Perescula: nakladem autora — 1864 — 1 komi- Mekrawies mit Jütaszowa, Swirkla mit Dlugoleka, “ 2 mal 40,000, 10 mal 30,000, 90 wal 1 „Gere . 
a w LIDSKÜ“ — für Galtien ad stadle, "Podegrodzie und Regi, ferner Blesoufee J 2000 370 mal 5,000, 20 mal 4000: TEO dien 
"sta als verboten erklärt. Eazy, Myslee und Popowice beſtellt worden ſei. 8 mal 3,000, 54 mal 2,500, 8 mal 1,500, 8 irſegrütze 
j 8 Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. v mal 1,000, 70 mal 400; niedrigſter Gewinn 8850 ee 
Vom k. k. galiz. Statthalterei⸗Präſidium. Altſandec, 21. September 1864. 4 mal 140 fl. österr. Währ. (924. 8) & „ Buchweizen 
Lemberg, 22. September 1864. En a0 eteplire Sind _ u un Kein anderes Anlehen bietet bei gleicher 5 8 „ Lohn * 
, f , i — r — K Srfrf — 2 3 3 8 zm g: 4 Ein age * 1 2 ig 
kt. k. Statthalter l d Landes dirende ! 8 tät und bei einer verhältniß nig leine 0 „ Winterraps 
DR r en von e a Bi Er Anzeigeblatt 5 ſo große Chancen dar, wie dieſes. Ein ganzes . Kartoffeln X 
A . Alexander Graf Mensdorff-Pouilly * | ® A Roos koſtet fl. 6. — ein halbes fl. 3. — 3 va A| Centn. a 55 Gew.) 
orfl- . F erlaſſe ich zu fl. 15. — 6 Stück zu fl. 28 ö. 8 .,, Stroh 
F. M. L. N e u E f 3 Gefäll. Aufträge werden gegen 5 8 N 1 Pfund n 
| Aldo Betrags prompt und beſtens ausgeführt, Verlooſungs⸗ n * 5 dee. - 
Obwieszezenie O elgemälde 7 Handlung * pläne den Beſtellungen beigeſchloſſen und die Ge. ) Spiritus Gabe mit Be⸗ 
. Die Gemälde von tüchtigen Künſtlern gemalt, in ele) winnliſten ſofort nach der Ziehung zugeſandt. Man 9 zahlung 


dito. abgezogener Brauntw. 


Na imoey ärtykulu XV. do przeprowadzeniaſgante Goldrahmen eingefaßt, werden zu den billigſten ! beliebe ſich daher baldigſt und direct zu wenden an . f 
E rang © re Preiſen von 8 fl. bis 80 fl. öſt. W. verkauft bei 8 Heinrich Bach, 3 0 7 Plane See e 
o Lutego — pismo „Idealion czyli o i a S 6 furt a. M. 7 

4 1864 r. — papisat Zygmunt Felitowiez Feres- Gustav Lindquist, Staatseffeetenhandlung in Frankfurt a 9 . ne 
‘eula: nakladem autora — w komisyi F. A. Brock-|(1000. 2-3) Grodgaſſe, Nr. 95. PFEOCOBAOOOBEIOCORBERCOBROCCHERACO AN 915 A 
hausa WLipsku“ — dla Galicyi i Krakowa zakaza- ee r i er er- eee ee jan ier 1 Schl 
ne zostalo: A K he Sch | N; h erhiengrübe p 

Z C. k. galic. Prezydyum Namiestnictwa. Amer ans 6 Sc luss K Stich 7 äh sr Masc men Wehen So 12 

0 ga ezydy Perl dtto 

Low, 22 Wrzesmia 1864. von Wheeler & Wilson Manufagtg. Co. Budween . 

NE W LE ER ; Geriebene dtto. 


C. k. Namiestuik W. Galicyi i komenderujgey Je- ji i . 6 
nneral w Galieyf i na Bukowinie. für. Familien und Gewerbtreibende ae :iiyen: 


Hrabia Aleksander Mensdorff-Pouilly, nit practiſcher und eleganter Conſtructlon, Schönheit und Stärke der darauf gemachten Arbeit und 5jähriger Ga en 
zen zip. RM RR rantie, mit den erften Preiſen auf den Weltausſtellungen zu Paris, London und 1863 zu Linz gekrönt, in Krakau ein. 1 Klafter hartes Holz 


— zig ächt zu beziehen durch Eduard Hi Heeg. 8 „ weiches „ 

* — u om Magiftrate der Hauptſtadt Krakau am 27. September 1864. 

a | — (676. 9) Grodgaſſe Nr. 79. Deleg. Bürger Magiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſar 
E222. ⁵— den ya nn 2 = en II: Kozubowski. K. Bielski. Wistocki. Jezierski. 


N. 23527. Kundmachung (977. 1-3), f mac —— — — — 
Laut Mittheilung der k. k. mähriſchen Statthalterei Schon am 15. October dieſes Jahres A Wiener Börse- Bericht 
vom 1. September I. J. 3. 21670 iſt während 7 II. 8 findet die Ziehung des (990. 3-7) 8 vom 28. 1 9 
„Hälfte des Monats Auguſt 1864 die Rinderpeſt in Mäh 18 a 5 . N * . ffeutliche u ld. 
ZT dem Meierhof — des Lundenburger Amt A ( Allerneueſten Staats⸗Prämien⸗Anlehe ns 1 i A. Ses Saales. Geld Maare 
bezirkes erloſchen, dagegen zu Prziwos des Mähr.-Oftrauer ftatt, welches in ſeiner Geſammtheit 400,000 Treffer enthält, und worunter ſich ſolche von 5 mal Frcs. | ai Oeſir. m. zu 5% für 100 lu. „ 0.50 66.70 
Bezirkes unter einem Hornviehſtande von 295 Stücken In 60,000, 8 mal 50,000, 4 mal 45,000, 14 mal 40,000, 13 mal 35,000, 6 mal 32,000, 14 mal 30,000, ue dem lee . für 100 8. 
einem Hof ausgebrochen, und in demſelben von 3 erkrank * mal 25.000, 22 mal 20.000, 8 mal 18,000, 4 mal 16,000, 1 mal 15,000, 10,00 4 mal, 1 Fee as z ” 
— Stücken 1 Stück gefallen, und 2 Stück gekeult, end⸗ 6.000, 8 mal 5,000, 48 mal 4,000, 56 mal 2,000, 110 mal 1,000 bis abwärts Fres. 17, niedrigſter Motalliques zu 5% für 100 fl. 3 BR 71.10 2120 
ch 1 Stück aus Vorſicht beſeitiget worden, ſo daß ſich Gewinn, welches jedes Obligationsloos erlangen muß. 5 5 dito „ 4¼% für 100 fl.... .. 63.— 63.55 
ber Gefammtoiehnerhift in dem genannten Orte auf 4 er Loos für bevorſtehende Ziehung am 15. October koſtet fl. 1, 4 Stück fl. 3, 9 Stück fl. 6, 20, mit Verloſung v. J. ze für — ei ge 15.— 
Stück belauft was jogleich zu verlautbaren ift. 5 Stück fl. 12 (öſt. Währ). Es iſt ſomit Jedermann die Gelegenheit geboten, mit der ſehr geringfügigen Ein " 1820 175 — f. * = 
= : 0 lage von nur fl. 1, den hoͤchſten Treffer von Fres. 60,000 machen zu können. Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 l. 83.30 83.50 
Krakau, 11. September 1864. 5 Aufträge hierauf werden gegen Einſendung des Betrags reell ausgeführt, und die Ziehungsliſten den u „ „ „ zu 50 fl.. 65.30 85.50 
2 85 n . Betheiligten prompt zugeſendet. Como ⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. . 17.50 18 - 
u Um allen Anforderungen rechtzeitig genügen zu können, wolle man ſich baldigſt an unterzeichnete B. n Mronſänder. 
Nr. 8. Kundmachun (998. 3 Staats⸗Effecten⸗Handlung wenden von Grundentlaſfungs⸗Obligattonen 
g. 7 J. Mich. Holle in Frankfurt am Main von Mieber-Öfter. zu 57% für 100. . 90. 90.50 
"sr An ; 4 9 a oon Mähren zu 5% für 100 fl. 93.— 94.— 
Von Seite der k. k. Genie⸗Direction zu Krakau with von Schleſien zu 5% für 100 fl. 89.— 90.— 
bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der nachſtehen⸗“ erm F von Sienna u 5% für 100 fl. 89.— 89.50 
RT ” [von Tirol zu 50 für 100 fl. — —¾— 


5 e ad in den k. k. fortifikatoriſchen Wer⸗ 
*. und 


8 a N Karut., Krain u; Küft. zu 5% für 100 l. . 87. — 88.2 
e ene Bad: Neueste grosse Geld-Verloosung zen duden g , fe WO f. eee eee den 202) 


goörze und Eobzöw, auf die Zeit vom 1. November F b 1 von Temeſer Banat zu 5% für 100 l.. 1.78 722 
1864 bis Ende Dezember 1867 eine Offert⸗Verhandlung anf 1111 en 962.90 * 1 * 0 von —.— und e 0 5 5% für 100 fl. er 70 pr 
aðm 10. Oetober 1864 . u. N 4 4 90 2 — eee eee, Senat 
in der k. k. Militär⸗Bau⸗Verwaltungs⸗Kanzlei Ringplatz Die Hauptpreiſe ſind: fl. 200,000, 100,000, 50,000 30,000, 25,000, 2 mal 20,000, bi een 5%, für 100... . Bi e 2 * 
Nr. 51, wird abgehalten werden. ur vin sd 15,000, 12,000, 10,000, 6000, 5000, 4000, 3000, 14 mal 2000, 117 mal 1000 be. de. Act i e u (r. St.) 
1. Die Ueperlaffung, der. Arbeiten iſt für folgende Bei der ſchon am 23. und 24. November e e Fee d e ee 
— feſtgeſetzten Caution beſtmmt ſtattfindenden Ziehung kann mat ſich für wenige öſt. W. fl. 6 mit einem ganzen Looſe, für fl. 3 mit einem halben i — 1 2 W. . r . dg 20 188 90 
: zwar: r “> ili 8 ichä er A ieboröfterr: Esrompter@efellichaftsgu 50 fl. ö. W. 614.— = 
für Zimmermann Arbeit ſamint Bauholz- und’ Holsfhnitt: Looſe beteiligen durch das Bankgeſchäft von Jacob Struts in Frankfurt a. M. bt Rai, Ferd. Nerdbahn u En . 1004 1800 
3 Lieferung mit einer Caution von 2000 fl. 1 Die amtlichen Gewinnliſten werden ſofort nach der Ziehung koſtenfrei verſendet und die Auszahlung der 74800 fed l Geſtüc aß zu 200 fl. EM. 
seht se . e EHE ER a ne Se Fr (978. 3-8) e Kan Blfabeit-dahı zu 200 f. c. 144 142 
f oſſerarbeit 5 A f „ 11 r 1. ji li ES ABA ns er . . ee 200 fl ECW. 122.50 123.— 
„Binderarbeit 4%, „ „ 00% = $ N 5 der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 l. (70%) Gin. nn 147 — 1 
, Seilerarbeit Dan e e e ggilm I SITE 8 e der Eiſenbahnzüge ee Beige 2 in na ei — 17. 
„Bürſtenbinderarbeit 59 8 30 |, N a vom 15. September angefangen bis auf Weiteres iſenbahn z fl. öſtr. W. oer 500 Fr. 245.— 246.— 
7 ͤ eh aha u rl EEE e e ee 
2. Die bezüglichen ſchtiftlichen verſiegelten, mit einer Staats⸗Pr ümien⸗Anlehens Abgang 800 fl. F e e e en ABB Ah 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nach, 2 des öfterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CM. 2 220.— 232.— 


ftatt, welches in feiner Geſammtheit 400,000 Tref— | 
fer enthält, und worunter ſolche von 


5 mal Fres. 60,000, 8 mal 50,000, 4 mal 43,000, 
14 mal, 40,000, 13, mal 33,000, 6 mal 32,000, 14 


1 en = Kettenbrücke zu 500 fl. CM 37 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Od erb lach der Dim 9 * T * ( a 
Prange und nach Wasſcan 8 Uhr Vorm Jage; 8 Me der Wiener Daupfmüht Actten - Geſellſchaft zu 


P i über Nacht) 3 Uhr 30 M 7 500 fl. öſtr. W. 440.— 450.—- 
ö Yin . ee der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. s. W. 163.— 163 50 


her, ſpäteſtens aber bis 10 Uhr Vormittags des beſagten 
Tages, in der oben genannten" Kanzlei, wo die diesfälligen 
Llcitationsbedingniſſe täglich zu den gewöhnlichen Amts, 


| 
| 
50 kr. Stempelmarke verſehenen Offerte können ſchon Friir 


ſtunden zu Jedermanns Einſicht vorliegen, überreicht werden. mal 30,000, 4 mal 23,000, 22 mal 20,000, 8 mal Abends; — nach Wieliczka 11 Uhr Vormittags. 0 Pfandbriefe 
3. Zu dieſer Offert⸗Verhandlung werden nur ſolcheſ[[ 18,000, 4 mal 16,000, 13 mal 15,000, 10,000, 4 [von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 30 Mi der Mationalbauk ? 10 jährig zu 5% für 100 l. . 102.50 103.— 
Unternehmer und Werkmeiſter zugelaſſen, welche dem Mi⸗ mal 6,000, 8 mal 3,000, 48 mal 4,000, 56 mal nuten Abends. auf C.- M. (verlosbar zu 5% für 100 fl. 93.25 93.50 
tärärar die vorgeſchriebene Sicherheit leiſten, und ſich mit 2,000, 110 mal 1,000 bis abwärts Fred. 17, von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. auf öſtert. W. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 88.80. 89.— 
tienem it Laufe dieſes Jahres ausgeſtellten Certiffkate niedrigſter Gewinn, welchen jedes Obligationsloos von Lemberg nach Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr Galiz. Eredit-Anſtalt Sfr. W. zu 4% für 100 l. 74.— 75.— 
der Handels- und Gewerbekammer über ihre Verläßlichkeit erlangen muß (4005. 2.5) neren, N der Eredit⸗ Auſtalt für ig — — 9 
und Befähigung zur Uebernahme der ausgeschriebenen Ar 1. Loos für bevorſtehende Ziehung am 15. Der | Ankunft f 100 fl. fr, . n 
beiten ausweiſen können. „IM tober koſtet fl. 1. St. W., 6 Stück fl. 5% 13 Stück ] Keakau von Wien 9 Uhr 45 Mur, Früh, 7 uhr 45 Min Douau-Daupſſch-Geſellſchalt zu 100 fl. GM. 84 85. 
4. Jeder Offerent hat feinem Offerte die für die be- fl. 10. 28 Stück fl. 20. Es iſt ſomit Jedermann in Abends: — von Breshau 9 Uhr 17 eh 5 Uhr 20 Trieſter Stadi⸗Auleihe zu 10 fl. CM. 105.— 106.— 
ß . ante Balm ann in, a nl ad 
lenigen, welche nicht Beſtbieter geblieben find, gleich nach Einlage von nur . 1. einen der berorſtehenden Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min, Früh, Un See 2 1. oe — Dre e — 
beendigter Offertverhandlung zurückgeſtellt, von den Erſte⸗ Treffer machen zu können. 624 Min. Nachm.; — von Wie licg ka 6 Uhr 20 Min. Aben s. Salm zu 0 H „ RE 
hern aber als Contracts⸗Caution zurückbehalten werden wird. Aufträge hierauf werden gegen Einſendung des in Lemberg von Krakau 8 Uhrge Min. Früh, 9 Uhr 40 Mis Palffy zu 40 fl. „ e eee re . 
5. Die Anbote ſind mittelſt Procenten -Nachläſſen] Betrags prompt und reell ausgeführt und die offi⸗ naten Abends.. 2 2 — “ zu — 5 „ 1 —— 25.— 
oder Zuſchüſſen auf die feſten Grundpreiſe deutlich mit eiellen Ziehungsliſten den Betheiligten Franco zu— — Windifegräg * e une — 8 
Ziffern und Buchſtaben anzujegen. geſandt. T h en ter A U 3 e i 0 e Waldſtein zu 20 fl. 2 14.00 
ag 6. Muß jedes Offert mit dem Vor und Zunamen Um allen Anforderungen rechtzeitig genügen zu 84 . 85 8 Reglevid zu 10 — ——— 13.— 13.5% 
de 4 Offerenten, oder bei mehreren Mitofferenten, auch mit] können, wolle man ſich baldigſt an unterzeichnete 8 Mitt och den 28 — K. k. Hofſpitalfond Suche. — ahr. 11.75 11.85 
— r Hider der Solidar⸗Verpflichtung, unterfertigt fein. privilegirte Staats⸗Effeeten Handlung wenden von . Heute Mittw September Bau Gia Be 
2 De Dfferent muß ſich in dem Offerte ausdrücklich Adolf Beuschl Benefiz + Vorftellung des Herrn GRAU BNE R Augsburg, für 100 ft. füdpeutſcher Wihr 4 0 5 97. 50 
erklären, daß er | : ugsburg, für 16. 5 4% 30 97.5 
ſperiellen Beding 51 den 52 bekannten allgemeinen und in Frankfurt a. M. zum erſten Male: Fraukfurt rg 400 . 870% Währ 4/ . 9740 97.50 
1 n und Preistarifen auch dann unter P . Hamburg, für 10 . . 1% 39% 86.80 
werfe, 1 Meet auch nur ie zen kürzere een Ein entlaſſener Sträfling. San e ee 0 ene mn. 
als die im ingange dieſer Kundm ** — — ô-vJ— —Uäiw DEE a — 72 - 2 N = * 55 Pe Paris, ur n 48.60 45.7 
Dauer genehmigt e re . 5 Meteorologiſche Beobachtungen. KEN ee Cours A. 17 0 N a 
u Offerte, welche den hier 1 9 1.56 n f | Aenderung der nitts⸗Cour enter Cou 
1111. 
daf angle erſt nach Beginn der Berfanbtung neee F fo Bean . A., der ent es Windes w in det et Saledcaee: . belle. Dülaen. 8 49 — — 648° 5.49 
keichte Offerte, dieſe mögen wie immer beſchaffen ein, keine] Je ſo Mount ker. 2 N WE D arme a 
7 a | we 2 32387 + 99 60 Nord⸗Weſt mäßig heiter mit Wolken ER 20 Fraucſtücke 9 28 9 27 9 26 9 28 
* t genommen. g 25 0 33 20 66 83 Neoerd⸗Weſt ſchwach trüb | + 502 7 991 Rultihr Imperiale. — — 2 — 4 9 50 
Krakau, 20. September 1864. 61 34 70 198 98 | Nord: Weit iM | trüb | | EL ie une 6 — 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. f Beilage. 


Mittwoch, Beilage zu Ar. 222 der „Krakauer Zeitung.“ | 28. Sept. 1564. 
L —...k:vk:.k.msm —e—d ö — — . — ——— — — ͤ— — — —ñ—ñä———— 


> Amtsblatt. 


er 


9 5 Die italieniſche Sprache und Literatur, Lehrer Franz treffenden Herrn Leiter des Laboratoriums mit dem Beginn deutſcher, polniſcher und ungariſcher Spra- 
Nr. 34427. Vorleſungen (976. 1:8) B. netelll Er b b fe jeden halben Jahres 21 fl. öſterr. Währung zu E 2 kr. ch 8 g 
5 8 Die engliſche Sprache und Literatur, Privatdoeent entrichten. 8 Abbildungen der ſchädlichen Schmetterlinge Oeſterreichs. 6 
am k. k. polytechniſchen Inſtitute in Johann Högel. Einige Arbeitsplätze in jedem Laboratorium werden eolorirte Tafeln, 1 fl. 60 kr. 5 
g Wien Die franzöſiſche Sprache und Literatur, Lehrer Georg an mittelloſe Hörer gegen 10 fl. öſtr. Währ. jährlicher 


In polniſcher Sprache. 


Leiſtung verliehen. | 
‚Dzieje biblijne starego i nowego przymierza dla 


* Legat. 
im Studienjahre 1864/5 und Vorſchriften für Der Unterricht in den orientaliſchen Sprachen und in 


die Aufnahme. der italieniſchen iſt für Jedermann, der in den anderen, III. Für die Immatrikulirung als außer | katolickich szköt ludowych, ze 112 obraz- 
Sprachen für jene Individuen unentgeltlich, welche irgend ordentlicher Hörer 2 kami i mapa, 49 kr. 
75 ein anderes ordentliches Lehrfach am Inſtitute ſtudiren. ; Ksigzka do czytania na |. 3 3 
5 8 ö 5 1 j i | . szk6t glöwnych i miejskich, kr. 
Organiſation. Unterricht in der Gewerbs⸗Zeichenſchule Als außerordentliche Hörer werden nur jene aufgenom- Trzecia ksigzka nauki jezyka polskiego, zawiérajgca 
iſche Inftitut enthält ö f men, welche eine jelbftftändige Stellung haben: k. k. Offi- @wiczenia gramatyezne wraz z naukg 
Das k. polytechniſche Inſtitut enthält als Lehranſtalt Hi vorbeteltenbe Zeiänen. Kehrer Lions Friedriet ziere oder Heise 0 oder Privatbeamte, auch pisania listöw i innych ukladöw pisem- 
i ilungen: | as vorbereitende Zeichnen, Lehrer Thomas Friedrich. Hörer ei öheren Lehranſtalt, i i > Er 
e 3 kechniſche, welche die thenretiice, und ff" Das Manyfacturzeidinen, Lehrer Joseph Tichy. ae, Winch in Ae nych l klase szköt glöwnych 
weit es thunlich iſt, auch praktiſche Ausbildung in denjeni⸗ Das Zeichnen für Baugewerbe und Metallarbeiter, Fächer zu hören beabſichtigen. wielki k e Er 5 kat len RR, 1 d h 
gen Natur- und mathematiſchen Wiſſenſchaften gibt, welche Lehrer Wilhelm Westmann. Mit Rückſicht auf die Bedürfniſſe der techniſch-chemi⸗ ielki >. ne pair: Segen u -_ 
für Techniker nothwendig find, und wofür nicht bejondere) Das Maſchinenzeichnen, Lehrer Anton Hlubek. ſchen Induſtrie werden ausnahmsweiſe als außerordentliche 8 85 Bo przez pyta- 
Special⸗Schulen in der i ee, 3 Schüler der chemiſchen Technologie auch Jünglinge zuger 5 b 
II. die commercielle, win alle „Lehrgegenſtände Vorſchriften laſſen, welche ſich zwar noch keiner ſelbſtſtändigen Stellung Für Unterrealſchulen. 
zur gründlichen theoretiſchen Ausbildung für die Geſchäfte 5 erfreuen, die jedoch dieſen Unterricht zu ihren praktiſchen (ei opis Krajöw Cesarstwjü ustrynek ie 0 er 
2 ee gen Abteilungen befinden ſich im Inſtituts für die Aufnahme in das k. k. polptechniſche Inſtitut. Dee e Yalkn Der = en: a0 5 5 b S 5 a 
J 9 e . nr 0 * ir . s 31 
„eee dete, ee ee, 
jeder Jüngling, welcher ſich irgendeinem induſtriellen ö f dentli 85 N ichen . licher Hörer kann gleichzeitig außerordentli⸗ Hebräiſche Leſefibel für iſraelitiſche Volksſchulen, 13 kr. 
nen jeder gling e. Zeich unter 878 Die Aufnahme als ordentlichen oder außerordentlichen Kein ordent ich gleichzeitig außerordentli⸗ V Fat R V 
Fach widmet, den ihm zuſagenden Zeichnungsun erricht erhält. Hörer findet vom 28. September bis 3. October, Vor- cher Hörer in einem andern Lehrgegenſtande ſein. Der om Fatechbetifchen Verlage. 


r & mittags, in der Directionskanzlei ſtatt. Die ſich ſpäter außerordentliche Hörer hat ſich ſeiner Aufnahme wegen Legende der heiligen Männer und Jünglinge, 69 Stücke, 1 fl. 
Ordentliche Lehrgegenſtände der techni- Meldenden können nur dann, wenn ſie hinreichende Urſachen gleichfalls in der Directionskanzlei zu melden; er iſt des Legende der heiligen Frauen und Jungfrauen, 37 Stücke, 


” ilung. ihres Verfpätens gehörig nachgewieſen haben, bis zum 15. Beweiſes feiner Vorkenntuiſſe enthoben, kann aber auch 60 kr. 
ven 3 8 an ineluſive 3 — ' 3 kein amtliches Dinner” Sten, ſondern nur ein von en = Stücke 70 555 5 5 
i ik, Profeſſor Joſef K Ueber dieſen Termin hinaus findet ſelbſt im Falle der der Direction vidimirtes Frequentationszeugniß oder ein Die ſämmtlichen Gvagelien- und Heiligenbilder in einzelnen 
1 e nende Hartnan, rute keine Aufnahme mehr Hat = Privat- Prüfungezeugniß feines Profeſſors anſprechen. Blättern 149 Stücke 2 fl. 100 Stück 1. fl. 
die reine höhere Ma an ER Drofeffor Shaun a Matrikelſcheine können nur den perſönlich erſchei · Jeder außerordentliche Hörer hat bei der Immatrikuli ⸗ 40 fr, 1 Stück 2 kr. 
Bir nn Aube Ah nene Hofrath und nenden Hörern ausgefertigt werden. Jeder neu Aufzuneh⸗ rung die erſte Hälfte und ſpäteſtens bis 15. März die Bilder aus dem Leben des heiligen Severinus, 30 kr. 
> u. Ritter-v. Burg. mende muß ſich über feine Beſchäftigung bis zur Auf, zweite Hälfte des Unterrichtageldes mit je 12 fl. 60 kr. Von der k. k. Schulbücher⸗Verlags⸗Direction. 
rofeſſor — i m v. B Eat Jahrescurſen, Profef or nahmszeit mit Zeugniſſen ausweiſen und die zu einem er- öjterr. Währung zu erlegen, widrigenfalls ihm der Beſuch , 5 
3 — 5 folgreichen Beſuche der Vorleſungen nothwendige Kenntniß unterfagt iſt. | Wien, 19. Auguſt 1864. 


der deutſchen Sprache befigen, worüber in zweifelhaften Die Befreiung vom Unterrichtsgelde wird nur in fel-, 


Die praktische Geometrie, Profeſſo Dr, Josef Herr. Fällen eine Prüfung am Inſtitute der Aufnahme vorher- tenen Fällen bewilligt und in der mittels Anſchlag in der ; v 


Die Phyſik, Profeſſor Dr. Ferdinand Hessler. N 


8 \ ie 3 1 0 itutsgebäudes kund ten Weiſe an⸗ 8 
a: - 5 8 * geht. Die Aufnahme muß jedes Jahr erneuert werden. Vorhalle des Inſtitutsg undgemach a eye . 8 
dis leer Gate Io. Für die Immatrikulirung iſt die Taxe von 4 fl. 20 kr. geſucht. Fe Licitationg-Rundmachung. (988. 1-3) 
aſſer⸗ 0 ' 3 Mer 8 ühr oa n ; 5 ‚ 
ef Stummer, wird von Johann Schön ſupplirt österr. Währ. nebſt 50 kr. Stempelgebühr ſogleich in die IV. Für die Zulaffung als Gaft Von Seite des k. k. Genie-Directionsfiliales zu Tar⸗ 
Die Mineralogie, Geologie und Paläontologie, Profej- Inſtitutscaſſe zu entrichten. 5 8 R now wird hiemit zur allgemeinen Kenntni gebracht, daß 


ſor Fr. Ferdinand v. Hochstetter. bei demſelben 


25 — Ge * * * N A ie i i 1 „ 
Die Botanik und Zoologie, Profeſſor Dr. Andreas] II. Für die Immatrikulirung als ordentli« ee hen ne e n 24. October 1864 um 10 Ubr Bor- 
. ie, Profeſſor Dr. Anton Schrötter R Cyelus von Vorleſungen, der keinen vollen Lehrgegenſtand mittags 5 — 
ie Chemie, Pro ee ke, Profeſſor Or. J Pohl umfaßt, zu hören beabſichtigen. Die Zulaſſung als Gaſt f 
Die chemiſche Technologie, 2 IS ; Um als ordentlicher Hörer der techniſchen oder com- ſertheilt der betreffende Profeſſor inſoferne, als es die An⸗ folgende Offertsverhandlungen ſtattfinden, und zwar: 


Die mechaniſche Technologie, Lehrkanzel unbeſetzt. merciellen Abtheilung aufge d 1 S £ Er, Et W ; feffioniften « Arbeit 

Di de 5 e TE in f genommen zu werden, muß man zahl der ordentlichen Hörer mit Rückſicht auf den für fie 1. Wegen Sicherſtellung der Profe ioni eiten 
Die Landwirthſchaftslehre, peofeflor 5 e die Realſchule mit 6 Jahrgängen oder das Obergymnaſium erforderlichen Raum a und der Erfolg des Unter. und Lieferungen in den Militär Gebäuden der Station 
Das vorbereitende techniſche Zeichnen, Pr. hann mit 8 Jahrgängen, oder den Vorbereitungs- Jahrgang leichtes in dem betreffenden Horſaale oder Laboratorium Tarnow, Jaslo und Dukla für die Zeitperiode vom 1. No⸗ 


Hönig. am Inſtitute mit wenigſtens erſter Fortgangselaſſe in allen nicht gefährdet wird. vember 1864 bis Ende Dezember 1867. 
0 Lehrfächern abſolvirt haben, oder ſich in beſonderen Fällen 2. Wegen Sicherſtellung der Profeſſioniſten . Arbeiten 
In der commerciellen Abtheilung einer Aufnahmsprüfung mit gutem Erfolge unterziehen. V. Für die Aufnahme als Hörer außeror⸗ und Lieferungen in den Militärgebäuden der Station Zan- 
Blodig. 15 Bezug auf das Lebensalter wird für die Aufnahme dentlicher Lehrgegenſtände, für den cut für die Zeitperiode vom 1. November 1864 bis Ende 
Die Handelswiſſenſchaft, Profeſſor Dr. Johann Blodig.ſin jede dieſer beiden Abtheilungen wenigſtens das voll Rufer n en und fü Dezember 1867. N 
ie Handelswiſſenſchaf teil nterricht in Sprach für 3. Wegen Sicherſtellung der Profeſſioniſten Arbeiten 


Das öſterreichiſche Handels. und Wechſelrecht, derſelbe. ſendete 16. Lebensjahr gefordert. 


G 8. Zei enſchulen. 
Der kaufmänniſche Geſchäfteſtl, Profeſſor Dr. Carl] Jeder Studirende kann ſich die Lehrfächer wählen, eee 


und Lieferungen in den Militärgebäuden der Station Rze⸗ 


ithin - inzel it jed szow für die Zeit vom 1. November 1864 bis Ende De⸗ 
Langner. mithin auch jedes einzelne Fach mit jedem audern aus ö 2 zow er i e De 
5 Mercantilrechnen, Profeſſor Georg Kurzbauer. beiden Abtheilungen verbinden, inſoferne er ſich über die 8 2 e PT 1 55 3 zember 1867. 
Die kaufmänniſche Buchhaltung, derſelbe. für die gewählten Lehrfächer erforderlichen Vorkenntniſſe, 2 ſtattet überlaffen und i . Sicherſtellung der Rauchfangkehrer-Arbeiten in den 
Die Statiſtik, öſterreichiſche Verfaſſungs⸗ und Verwal' wie dieſelben bei jedem Lehrgegenſtande in dem Pro.de 3 Militärgebäuden der Station Zancut, denn der Ganal- und 


N ) Bee 0 ür dieſelben iſt weder eine Taxe noch ein Unterrichts. Senkgrub Reinl ; se. Bad 

tungslehre, Profeſſor Dr. Hugo Brachelli. gramme angeführt find, auszuweiſen vermag und dadurch] en ee ichten. Senkgruben-Reinigung in den Militärgebäuden der Sta- 
f ee — h. Er Stonteminifteriume vom 17. [keine Colliſion der Lehrſtunden entſteht. geld an die Juſtitutscaſſe zu entrichten tion Tarnow, Jaslo, Lancut und Rzeszow für die Zeit 
Dezember 1861 wird bei der Aufnahme von Techniken Wer kein Prüfungszeugniß befigt, muß doch eine Fre Die Direction des k. k. polgtechniſchen Inſtituts. periode vom 1. November 1864 bis Ende Dezember 1867, 
in den Staatsdienſt auf jene Candidaten vorzugsweiſe Be. duentations- Beſtätigung vorlegen, dies auch dann, wenn er f 0 endlich: £ 

dacht genommen, welche Collegien über Statiſtit und Ver“ ſeine nachträgliche Prüfung anzuſuchen beabsichtigt. Wien, am 24. Auguſt 1864. 5. Wegen Inſtandhaltung dann Aufziehen der Großuhr 
waltungslehte gehört haben. $ Beide Bauwiſſenſchaften können in einem und demjel- 2 ſin der k. k. Spitalskaſerne zu Tarnow für die Zeitperiode 

Die Waarenkunde, der ſupplirerde Profeſſor Dr. Adolf = Jahre nicht gehört werden, außer wenn durch ein Prü-]) T TTTTTT Bi vom 1. November 1864 bis Ende Dezember 1867. 


Machatschek. ungs- oder Frequentations⸗Zeugniß erwieſen iſt, daß die ; Die ſchriftlichen gefiegelten und geſtempelten Offerte 
Die Handelsgeographie, Profeſſor Dr. Carl Langner. Landbauwiſſenſchaft nur wiederholt wird. N. 1088. Kundmachung (981. 1-3)ſmüſſen bis längſtens 24. October I. 3. 10 Uhr Vormit⸗ 
ein Hörer darf das mit feinem Lehrgegenſtande ver⸗ F 5 tags beim k. k. Genie - Directionsfiliale zu Tarnow (Spi ⸗ 

Außerordentliche Vorleſungen . bundene Zeichnen eigenmächtig unterlaſſen, nur die Direc- Verze i ch u i fi talskaſerne in Tarnow) überreicht ſein, wo alsdann die 


tion kann bei beſonderen wichtigen Gründen die Enthebun ; commiſſionelle Eröffnung derſelben ſtattfinden wird. 
Ivom Zeichnen bewilligen. ige ebungſder Verlagsartikel, welche ſeit April 1861 bei ihn dieſer 1 muß folgenden Bedingniſſen ent- 


5 1 Ap fer ile 0. 5 ea e N PH 
Die Baumechanik 5 ann Die Hörer der Elementar⸗Mathematik find zum Be- der kaiſ. kön. Schulbücher⸗Verlagsdireetion neu ſprechen: N re e 
Profeſſor Dr, Georg Kebhann. g des ſuche des vorbereitenden Zeichnungs-Unterrichtes verpflichtet. ſerſchienen und von den beſtehenden Schulbücher-⸗- a) Muß jedes mit dem ortsobrigkeitlichen Zeugniſſe 


National-Oekonomie mit beſonderer Berückſichtigun Die Zet Fr d 0 5 ; ; 5 l 31 der Offerenten 
a Blodig. e Zeit für die Aufnahms-Prüfungen wird durch An- Verſchleißern zu beziehen ſind. über die Befähigung zur Uebernahme der 
8 er 8 eg ei ae ſſchlog in der Vorhalle bekannt gemacht und jede ſolche — 5 5 offerirten Arbeitsleiſtungen oder Pachtung, und überdies 
he * * a "rl Hessler. Prüfung muß in der für ſie anberaumten Zeit beendet Vom Normal Verla ge. mit dem betreffenden 5% Vadium, entweder im baren 
en men N Deofeffor Simon Spitzer. en Sprache Gelde, in k. k. Stantspapieren nach dem börſemäßigen 
ariationsrechnung, a. o. Jeder ſich um eine ſolche Prüfung bewerbende muß ei- In deutſcher Sprache. Curſe, oder in geſetzlich anerkannten Hypotheken verſe⸗ 


Mikroskopie, Profeſſor Dr. Joſef Pohl. 


Chirurgiſche Hilfeleiftungen bei ſich ereignenden e ebensjahre mit allen Zeugniſſen verlegen. und 2. Claſſe der iſtaelitiſchen Volksſchulen: Die Vadien, welche im Erſtehungsfalle zur 10perz. 
glücksfällen, Privatdocent Dr. . en k. Schot⸗ er ſeine geregelte Borbildung an einem Gymnafium 10 kr. g 8 aution zu erhöhen find, werden auf folgende Weiſe feft- 
Kalligraphie, Jacob Klaps, Lehrer 2 . oder einer Realſchule unterbrochen hat, kann zur Aufnahms⸗ Moſaiſche Religionslehre für die 3. und 4. Claſſe der iſra⸗geſetzt, und zwar: 
tenfelder Oberrealſchule. b der k. k. Uri. prüfung nur nach Verlauf jener Anzahl Semeſter, welche elitiſchen Volksſchulen, 33 kr. Für die Werkmeiſter⸗Arbeiten und Lieferungen in Tar⸗ 
Stenographie, Lehrer dieſes Faches an der zur Abſolvirung eines Obergymnaſiums oder einer Oberre- Liederbuch von Gabler für die katholiſchen Volksſchulen (mitſnow, Jaslo und Dukla mit 500 fl. — in Faneut mit 
verfität, Joh. Max Schreiber. Langner, und alſchule nach ſeiner Unterbrechung geſetzlich noch erforderlich dem Texte beigedruckten Singnoten), 39 kr. 150 fl. — in Rzeszow mit 150 fl. N 
Deutſche Literatur, Profeſſor Dr. Carl Langner, geweſen wären, zugelaffen werden. Leſebuch für die 4. Claſſe der iſraclitiſchen Volksſchulen, 63 kr. Für die Rauchfangkehrer⸗Arbeiten in Eancut 5 fl. 
r Stark. Alexander Bauer. i as Unterrichtsgeld für die techniſche oder eommer-Leſebuch für die 4. Claſſe der evangeliſchen Volksſchulen, Für die Canal- und Senkgrubenreinigung in Tarnow 
1 ee a uit Mitroſtopie dolle Abtpeitung iſt in halbjährigen Raten zu 12 fl. 60 k. 62 kr. 1 50 fl. — in Jasko 5 fl. — in Eancut 25 fl. — in Rze⸗ 


öſtr. Währ., und a ich mi Les für di evangeliſchen Volksſchulen.[szow 10 fl. 
Privalbocent Dr. Jvlius Wiesner. ; zwar die erſte Rate zugleich mit der Im Bel für die 4. Claſſe der ch olksſch 3 fl 


Pflanzen⸗Phyſiologie, derſelbe. 


Die Bedingun ‚ ‚ . 3 8 
? 5 } gen, unter welchen die Befreiung vom Schulen, 24 kr. g Br b) Die Offerte müſſen abgeſondert nach den Eingang 
Unterricht in fremden Sprachen. Aae e angeſucht werden kann, werden mittelſt Anleitung zur Behandlung der ruſſiſchen Rechenmaſchine, angeführten Abſätzen von 1—6 verfaßt werden. 
g schlag in der Vorhalle des Inſtituts Gebäudes kund⸗ c) Lautet ein Offert auf mehrere dieſer Arbeiten zu- - 


14 kr. 0 = ; 
Die türtiſche Sprache, Profeſſor Moriz Wickerhauser- 2 55 z Die ſchädlichen Schmetterlinge Oeſterreichs, für Torftmän-Igteic, fo find auch die für dieſe Arbeiten ausgejegten ein 
Die perſiſche Sprache, Profeſſor Heinrich Barb- 1 ze, an dem praktiſchen Curs in einem der beiden ner, Lehrer, Oekonomen, Gartenbeſitzer undſzelnen Cautionen beizulegen. BBertmeifter- Arbei 
Die vulgär. arabiſche Sprache, Lehrer Anton Hassan. analytiſchen Laboratorien Theilnehmenden haben dem be- Volksſchulen (nebſt Nomenklatur in lateiniſcher, d) Die Anbote ſind bezüglich der eifter ⸗Arbei⸗ 


N. 11036. Edict. 994. 1-3) gn 180 kwadr. sazni obejmujgcemi vw inwentarzu 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird den dem Na- pozostalosci 2 d. 19 i 20 Wrzesnia 1863 pod I. b. 
men, Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben der wyszezegölnionemi, niemniej gruntem „Klinki“ zwa- 
Marianna Kozkowa mittelſt gegenwärtigen Edictes be 94a ZU stodolami przy obcochu pod N. top. 


kannt gemacht, es habe wider dieſelben Franz Warzata 9346/1238, 1091/1497 i 946/1239 polozonym okoto 


wegen Erlöſchung und Extabulirung der im Laſtenſta denn Miike obefmujacym w dwöch terminach, t. j. 


er Realität Nr. 63 libr. . b ag. 148 niu 27 Paß dziernika i 24 Listopada 

e) In den Offerten iſt unter dem Namen des Dffe- C. k. Wiadza obwodowa, majgca prawo mia - 1 e l ro kr. CM. 1864 kazdg razy o godzinie 10 zrana w kancela- 
renten der Wohnort deutlich anzugeben, und hat jedes nowania, moe inspektora studzien naftowych uwol- iR. G. sub praes. 20. Auguſt 1864, 3. 11036 eine i bodpisanego c. k. Notaryusza pod warunkami 
Offert die Erklärung zur genauen Einhaltung ſämmtlicher nie od stu2by W kazdym czasie, bez poprzedniego Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worü ⸗ W. protoköle 2 dnia 1 Pazdziernika 1863 wymie- 
Bedingniſſe, wie auch zur Haftung hiefür mit dem gan-‚wypowiedzenia Obowigzku, jezli tenze w ciaguſber zur mündlichen Verhandlung der Tann auf den Mggne mi i uchwalg sadowg z dnia 22 Sierpnia 
zen beweglichen und unbeweglichen Vermögen ausdrücklich szuzby po zaslasnietym przekonaniu ukaze sig do[Oetober 1864 um 10 Uhr Früh feſtgeſetzt werde. 1864, L. 2655 uzupetnionemi przedsigwzietg 20- 
zu enthalten. a tej posady niezdolnym, albo jezeli ydobzwanie“ Da der Aufenthaltsort der Valle unbekannt iſt, tanie 2 tym nadmienieniem, ia kazdy che£ lieyto- 

1) Unbeſtimmt lautende oder ſolche Offerte des Inhal⸗ nafty i wosku ziemnego w 'powiecie Drohobyckim fo hat das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und wania majgcy winien jest w 10% wadyum w przy- 
tes, worauf der Offerent mehr bietet, als der zur Zeit noch tak upadnie, ze potrzeba inspektora studzien naf- auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Adv⸗ Hrn. Padajgeej kwocie 341 zir. W. a. w gotöwce lub w 
unbekannte mindeſte Anbot, werden nicht angenommen. towych ustanie. Katie" | Dr. Jarockt mit Subftituirung des Landes „Advokaten Papiérach publiczuych wartosei kursowéj sig zuo- 

8) Sämtliche ſonſtige Bedingniſſe find ſomit den Lenze insbektor po zamianowaniu ottzyma bliz- Hrn. Dr. Kaezkowski als Curator beſtellt, mit welchem PDatrzyé, tudziez, ze ta realnosé w obydwöch ter- 
Grundpreiſen, — die Werkmeiſter Arbeiten bei dem k. k. szg instrukcye co do praw i obowigzköw 2 ta po- die angebrachte Rechtssache nach der für. Galizien vorge- Minach ponizej ceny szucunkowéj 3410 lr. W. a. 
Genie⸗Directions⸗Filiale in Tarnow und ſodann bei den sada polgczonych, kandydatom jeduak wolno w Ka ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. sprzedang byé nie moze. 
k. k. Gebäude⸗Aufſehern zu Jasto, Kancut und Rzeszow, dym czasie blizszych dotyezgeych: wyjasuien u c. k. Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten erin- Inwentarz spadkowy wWraz 2 szacunkiem real- 
bei dieſen letzteren jedoch nur die auf dieſe Stationen Bezug WIadzy obwodow6j, w Samborze zasiggng. gnert, zur rechten Zeit entweder jelbft zu erſcheinen, oder die noseci niemniéj dotyczne akta spadkowe w kance- 
nehmenden Bedingungen einzusehen. Kandydaci o tg posade maja swe podania, je- erforderlichen Rechtsbehelfe dem beftellten Vertreter mitzu- laryi podpisanego c. k. Notaryusza przejrzeé, zas 

h) Nach dem feftgejegten Termine einlaufende Offerte zeli dotychezas u, jakiej publieznej sluzbie zostajg;|tpeiten, oder auch einen andern Sachwalter zu wählenſo stauie realnosei na gruncie przekonad sig moZna 
werden nicht berückſichtiget, daher es im Intereſſe der Un- na rece przelo2on6) wladzy, w.innym zus razie Przezſund dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Keiy, 21 Wrzesnia 1864. 
ternehmer liegt, rechtzeitige Anbote vorzulegen. e. k. Urzgd powiatowy, do ktörego miejsce pobztuſVertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu Wiktor Brzeski 

c 11 i rzezna ie do c. k. Wiadz ifen, f ; 3 5 ’ 
Vom k. k. Genie + Directions = Filiale. nalezy, W P 8 czonym czasie do Ylergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſte „ Notarnes jake Hen ers Sadıw 

Tarnow, 15. September 1864. redete We ir henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. ki 3 gdowy. 
. Wiadza obwodowa. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, 12 Wrzesnia 1864. Tarnow, 25. Auguſt 1864. 


— K ee 3. 3260. Ediet 
N. 9704. curs⸗ i (982. 1-3)| 1 247 
. 2 f Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bochnia wird 


In Folge der Genehmigung der h. k. k. Statthalterei N. 11561. Obwieszczenie. er 1-3) N. 16742. Edykt. (993. 1-3)|verlautbart, es werde über Einſchreiten der k. k. Finanz- 
vom 30. v. Mts. 3. 33610 wird im Zwecke der Hand.“ Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym Ces. Krol. Sad 'krajowy Krakowski zawia-] Proeuratur zu Krakau de praes. 11. Auguft l. J., Zahl 
habung der Ordnung in polizeilicher und techniſcher Bezie- edyktem wiadomo czyni, 14 p. Einst Ziegelmannqamia uiniejszym edyktem p. Piotra Sieinskiego, 9260 Civ. das Amortiſationsverfahren über nachfolgende, 

hung in Borystaw und anderen Bergtheer⸗ und Berg⸗Przeciw Arnoldowi Kronengold wzgledem zaplace- ze przeciw niemp p. Adolf Jordan wniöst pozew angeblich in Verluſt gerathene National Anlehensſcheine 
wachs Gewinnungserten des Drohobyezer Bezirkes ein nia sumy wakslovéj 60 lr. W. a. 2 przynal. qe praes. 2 Wrzesnia 1864 do L. 16742 0 eksta- eingeleitet: 
Grubeninſpectors⸗Poſten errichtet. skarge wniöst i o pomoc sadowa prosit, w sku- bulacyg sumy 1000 ztr. wal. wied. ze stany bier- 1) Des vom k. k. Steueramte zu Bochnia ausgeftellten 
Zur Beſetzung dieſer Stelle wird hiemit der Concurs tek Czego pod duiem 7ym Wrzesnia 1864 do L, nego sumy-4000dukatöw na dobrach Olszfhy eig. Anlehensſcheines Nr. 12/18 lautend auf Schlamma 
bis 1. November l. J. eröffnet. 11561 nakaz zaplaty zostat wydany. „ agcéj iz ceny kupna téjze sumy we kwocie 5183 Lammensdorf über den zur Nationalanleihe gezeichne- 
Zu dieſem Poſten wird die Nachweiſung eines voran-“ Poniewaz bpobyt zapozwanego Arnolda Kro- Ar. W. a. do depozytu c. k. Sadu obwodowego ten Betrag von 200 fl. C.⸗Mze. 
gegangenen tadelloſen Lebenswandels, der Kenntniß der Lan⸗ nengold nie jest wiadomym, przeto przeznaczyl Tarnowskiego zioZongj i RT jene tegoz po- 2) dtto. Nr. 214/276 lautend auf Johann Gondek über 
desſprachen und der techniſchen Studien gefordert. Unter c. k. Sad dla zastępstwa na koszt i niebezpieczen- zwu termin do ustnej rozprawy na dzien 18 paz den gezeichneten Betrag von 120 fl. C.⸗Mze. 
ſonſt gleich würdigen Candidaten werden jene mehr berück⸗ Stwo zapozwanego tutejszego Adwokata p. Dr. dziernika 1864 o godzinie 10 zrana Wyzua- 3) dito, Nr. 304/366 lautend auf Adolf Tetmajer über 
ſichtigt werden, welche bergmänniſche Studien nachweiſen Rosenberga 2» zastepstwem Adwokata p. Dra. Ja- ezony zostal. den gezeichneten Betrag von 100 fl. C.⸗Mze. 
werden. 5 rockiego na kuratora — 2 ktörym wniesiony Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Piotra Sieinskiego 4) dtto. Nro. 160, 203, 327 und 390 lautend auf 
Der Gruben ⸗Inſpector wird aus dem zu bildenden Spor wedlug Ustawy cywilnéj dla Galieyi- przepi- nie jest wiadome, przeto ces. kr. Sad krajowy W Stanislaus Baezynski über den gezeichneten Betrag 
Gruben- Polizei- Fonde für Boryskau und anderen Berg sane] przeprowädzonym bedzie. celu zastgpowania go jak röwnie na koszt i nic-| von 2500 fl. C. Mze. 
theer- und Bergwachs-Gewinnungsorten des Drohobyezer: Tym edyktem przypomina Sig zapozkanemu,bezpieczenstwo jego tutejszego Adwokata kraj. P. 5) Des vom k. k. Steueramte zu Makow ausgeſtellten 
Bezirkes eine jährliche Entlehnung von 600 fl. öfterr. W. azeby w przeznaezonym, czasie albo sie sam oso- Dra. Schönbornd 2 zastępstwem Adw. kraj. P. Dra. auf das k. k. Steueramt zu Bochnia überwieſenen 
und ein Quartiergeld von jährlichen 150 fl. öſterr. Währ. biscie stawil, albo pötrzebne dokumenta przezna- Kucharskiego Küratofen nieöbeche go ustanowil, 2 Anlehensſcheines Nr. 21 lautend auf Leopold Kmie⸗ 
beziehen. czonemu zastgpcy udzielik, lub tes innego obroneg ktörym spor wytoezony wedlug ustawy postepowania | towicz über den gezeichneten Betrag von 100 fl. 
Derſelbe hat in Boryslaw zu wohnen, und von dortjobraf, i tutejszemu Sadowi oznajmit, ogölnie do sgdowego w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzo- C.-Mze., 
aus den Grubenbau in fämmtlichen Bergtheer- und Berg⸗bronienia prawem przepisane srodki uzyt, inaczéj ; 


ferner folgender vom k. k. S 
a ; 1 1 nym bedzie. | gender vom k. k. Steueramte zu Bochnia ausge- 
eee des Drohobyezer Bezirkes zu in⸗ Br 85 mall wynikajgce kutki sam  sobie| Den sig zatém niniejszym edyktem pozwanemu ſtellten Empfangsbeſtätigungen über die, anläßlich der Zeich. 
ſpiciren. N * sa A 


a r 8 re aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sam stangf, lub nung zum Nationalanlehen als Cautionen übernommenen 

> 89 1 N e pon. ue rab Fans 1 95 e ee tes potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego en ee ee u. 3 

100 f. ö. x x den bh ben Weide dz hen > . zastgpey udzielit, lub wreszeie innego obroheg dia a 55 Baczyüski über 50 fl. C.- Mze. 
Der Gruben⸗Inſ ector hat keinen Anſpruch auf ne ARE siebie wybrai i o tem ces. kröl. Sadowi krajo-, 7) wur Gonftanti S ska üb 8 

Penſion p . wemu doniöst, w ogöle zas aby wszelkich, mo., 4018 Be zymanska über 100 fl. C.-Mze. Nr. 

Dr re aa Genie L. 10921. Obwieszezenie. (991. 1- )j#ebnych do obrony $rodköw. prawnych uzyt, w ra- ' } 


- . ; zit ? i iklezzaniedbani: 8) von Maria Bzowska über 50 fl. C.⸗Mze. Nr. 761. 
zuſteht, kann die Enthebung des Grubeninſpeetors vom: C. k. Sad obwodowy Tarnowski masie spadkowej 1 ee Me R Ru Es werden hiemit alle Perſonen, welche dieſe Urkun- 


ten ad 1, 2 und 3 mittelſt Percenten - Zuſchüſſen oder! Za to bedzie pobierat 2 wspomnionego fundu- 
Nachläſſen auf die beſtehenden Grundpreife, — bei Rauch- szu wynagrodzenie na koszta przedsigbra sig ma- 
fangkehrer⸗Arbeiten ad 4 als fire Einheits -Preije für die jgeych podröäy W rocznéj ilosci 150 lr. W. a. i 
Reinigung der einzelnen Objecte, — bei den Canal“ und dodatek roczny na utrzymanie kancelaryi w ilosci 
Senkgruben⸗Reinigungen, dann der Inſtandhaltung der Uhr 100 zir. W. a. f ö 

ad 4 und 5 als fixes jährliches Pauſchale, — deutlich mit Inspektoroui studzien naftovych nie przysiu- 
Ziffern und Buchſtaben anzuſetzen. guje prawo zadania pensyi. 


Zu I m —— — 


(1002. 1-3) 


Dienſte jederzeit ohne vorangehender Aufkündigung ausſpre⸗ Joachima Jalbrzykowskiego, Jaköbowi Biberstein ; 1 4. den im Beſitze haben, oder ſonſt Anſprüche auf dieſelben 
Sen, wein derselbe in der Feige nachbeſcöpfter Neerzen-Starowiejskiemu, Jözefie 2 Plockich Jalbrzykowskiäj,| on 12 Mrzesuis au erheben, aufgefordert ihre Rechte ſogewiß binnen Jahres- 
gung als zu dieſem Poſten nicht geeignet befunden werden Antoninie Baczenskiej ezyli Baczewskiej czyli Bar — frist hiergerichts geltend zu machen, als ſonſt nach frucht- 
ſollte, oder die Abnahme der Bergtheer- und Bergwachs⸗ czewskiéj, Annie z Goluchows ich Majewski6j, Ma- loſem Verlauf dieſer Friſt über nochmaliges Einſchreiten 


Gewinnung im Drohobyezer Bezirke das Eingehen des ryannie Ratowskiej, Julii Bialobrzeskiéſ, spadkob. L. 16803. Edykt. (997. 1-3) der k. k. Finanzprocuratur diefe Documente für amortiſirt, 
Gruben⸗Inſpectorats nach ſich ziehen würde. Mikolaja Wiszniowskiego czyli Wisniewskiego t. j. C. k. Sad kraſowy Krakowski zawiadamia ni null und nichtig erklärt werden würden. 
Ueber die Rechte und Verpflichtungen des Gruben In. Nikodemowi i Wiktorowi Wisniowskim, oraz dozy- nieſszym 5 kt a — 5 lezgeg Agnie N ni- Vom k. k. Beſtzante als Gerichte 
ſpectors wird derſelbe nach feiner Ernennung eine umſtänd. wotniezce Emilii 2 Nartowskich Wisniewskiéj, Ja- ie a = 5 19185155 miejsck pobytu nl 55 1 et Bochnia, 20. September 1864. 8 
liche Instruction erhalten, es wird aber den Candidaten nowi Kantemu Naglowskiemu czyli Nadglowskiemu, |. dk br ren en re: Je) 
freigeſtellt, bei der k. k. Kreisbehörde in Sambor diesfalls Katarzynie Kozubski6j, Pawlowi Netrebskiemu, spadkobiercow, niöst Jözef Szeze- 


panowski pozew de praes. 3 Wrzesnia 1864, Vw. ae 25 


jederzeit nähere Auskünfte einzuholen. f Frauciszkowi Zelechowskiemu, Janowi Woziüskiemu ; F u 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Competenzgeſuche i Antoniemu Janowskiemu wszystkim co do 2ycia ae d 1 Er ae e ‚Smierei [ 1750. Ed vr, (992. 1-3} 
wenn fie bereits in einem "öffentlichen Dienfte ftehen, im i miejsca pobytu niewiadomym, lub spadkobiercom bryki ograniezeh wrasnosci töjte Banne 9 kröl. U i j 2 
Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber im Wege ih- onychze podobniez niewiadomym, tudziez Kunegun- enicy. Cees. kröl. Urzad powiatowy jako Sad w Andry- 


Gdy miejsce pobytu pozwanych spadkobiercow chowie czyni wiadomo, i2 przedsiewzieta bedzie na 


res zuſtändigen k. k. Bezirksamtes in der feſtgeſetzten Friſt an - g 8 ee 8 f 
uf 3 i teftgefeßten. Frif masy lezacej Agnieszki Adamski6j nie jest wia- zaspokojenie przez Aleksandrg Kotek wywalezonej 


dzie 2 Jalbrzykowskich Konopezynie, Wojciechowi 


die k. k. Kreisbehörde in Sambor zu überreichen. Jalbrzykowskiemu i Antoninie 2 Jalbrzykowskich 15 { 
Von der k. k. Kreisbehörde. F , 525 zh. a. w. wraz zprowizyg 5%, od dnia 
Sambor, 12. September 1864 cia i pobytu niewiadomym — niniejszym edyktem|'..n.. ea Jak rOwnie na oszt i niebez- 11 Czerwea 1863 tudziez kosztöw sgdowych 12 lr. 
ET . wiadomo ezyni, iz p. Karolina 2 Koffleröw hrab. pieczenstwo tychze tutejszego Adw. p. Dra. Balko 7 kr. i kosztöw egzekucyjnych 3'zhr. 67 kr. a. w. 
a Potocka, 2 malz. hr. Roztworowska przeciw nim i zastepstwem p. Adw. Dra. Witskiego kuratorem egzekucyjna sprzedaz polowy realnosei pod N. k. 
Ogloszenie konkursu innym wagledem orzeczenia, ia sumy 23000 zip. i nieobecnych ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony 100 st. 108 now. w mieseie Audrychowie do 8. p. Jana 
W skutek zezwolenia wysokiego c. k. Namiest- 500 zip. (czyli igezna suma 23500 zip.) 2 przy- N en 1 9055 n x dwöch terminach t. j. na du. 

198 r 2 N Fe 2 . 3g0 1 istopa inie 35 i 
nictwa z dnia 30 p. m., L. 33610, w celu utrzymy- nalezytosciami na debrach Nizinach z przylegto Zaleca sig zatem niniejszym. edyktem pozwa-' 8 pada 18640 godzinie3 po poludniu. 


} Cena szacunkowa 780 zir. a. w. a wadyum 78 zir, 
nym, aby W zwyZ oznaczonym czasie albo samiſw. a. Akt szacunkowy, ekstrakt tabularny i kon- 
stangli, Jub tea potrzebne dokumenta przeznaczo- dyeye licytacyjne mogg byé w tutejsz6j sgdowéj 
nemu dla nich zastepcy udzielili, lub wreszeie in-|registraturze ‚przejrzane. Oraz ustanawia sie 2 po- 
nego obroncg sobie wybrali, i 0 tem d. k. Sgdowi bytu niewiadomym Aleksandrowi i. Janowi Penkale 
krajowemu doniesli, w ogöle zas aby wszelkich/tudziez dla tych, ktörymby  teraäniejsza rezolucya 
mozebnych do obrony Srodköw prawnych uzyli, doręczong byé nie mogla, lub ktörzyby pozuiéj do 
w razie bowiem przeciwnym wynikle 2 zaniedba-|ksiag gröntowych przyszli, na kuratora Antoniego 
nia skutki sami sobie przy pisacby musieli. Heradina. | 

Kraköw, dnia 13 Wrzesnia 1864. ! Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 


wania porzadku w policynym i technieznym wagle- sciami i Trzeianie ciggcéj, niemniéj w stanie bier- 
dzie W Boryslawiu i innych miejscach powiatuſnym tychze dobr hypotekowane czescig sg zapta- 
Drohobyckiego, gdzie nafta i wosk ziemny sig wy-Icone, czescig przedawnieniem zgasly, przeto wy- 
dobywa, posada inspektora studzien. naftowych|ekstabulowane byé winny — sub praes. 18 Sierp- 
urzädzong zostanie. nia 1864 do J. 10921 skarge wniosla i o pomoc 
MW celu obsadzenia téj posady oglasza sig ni-/sgdowg prosila — W. skutek czego termin do 
nieſszem konkurs do 180 Listopada 1864 r. ustnéj rozprawy na dzien 12 Styeznia 1865 0 go- 
Do tej posady wymaga sie od kandydata wy-\dzinie 10 przed poludniem wyznaczonym zostat. 
kazanie poprzedniego nienagannego zachowanial Poniewaz pobyt zapozwanych nie jest wiado- 


sig, tudziez znajomosc jezyköw krajowych i wiado- mym, przeznaczyk tutejszy Sad dla zastepstwa na g ‘ 
mosci, techniczuych. Pr N nn 3 1 niebezmeczenstwo eu ae BALD LTE Fk | Andrychöw, 13 Wrzesnia 1864. 
. Migdzy röwnie godnemi zawodnikami ci bar-/Adwokata p. Dra. Hoborskiego 2 zastepstwem p. "ur — 
dziéj uwzglednieni z0stang, ktörzy wiadomosciami Adw. Dra. Jarockiego na kuratora, 2 ktorym wnie- L. 47. K EA E (1004 1.37 a IE DR 
görniczemi sig wWykaza. siony sp6r wedlug ustawy cywilnéj dla Galieyi * * 5 N. 9517 Kundmachu i 
Inspektor studzien naftowych bedzie pobi6rat przepisandj przeprowadzonym bedzie, Stoôsownie do polecenia c. k. Sadu powiatowego| 2 un ug. (1003. 13) 


z utworzy€ sig majgcego funduszu policyi görni-] -Tym edyktem przypomina sig zapozwanym, w Ketach z dnia 22 Sierpnia 1864, L. 2655 po- en Verpachtung der Wegmaut C i i 
czej dla Boryslawia f e miejse, powiatu Dro-/azeby w przeznaczonym ezasie albo sig sami 0s0- daje sig do powszechnéj wiadomogei, iz r en auf bas Salah 1865 allein ea 15 7 
hybyckiego, w ktörych 17 i Wosk ziemny sig wy-biscie stawili, albo potrzebne dokumenta przezna- na publiczna sprzeduz realnosci do spadku po s. P. larjahre 1865 und 1866 wird unter den in der Kun 
dobywa, roczng place u ilosci 600 Ar. a, W. i do- czonemu zastepey udzielili, lub téz innego obroncg Maryannie Imo Kwasniowskiéf. 2do Karpielowy, machung der k. k. Finanz-Landes-Directien aus Krakau 17 
datek roczny na pomieszkanie w ilosci 150 2lr. obrali, i tutejszemu Sadowi oznajmili, ogölnie do 3tio Kuchnowy nalezgcej, pod N. k. 286 star., Juli 1864, 3. 10104 enthaltenen Sed eme Ki 12 


wal. austr. 5 275 bronienia prawem przepisane srodki uzyli, inacz6j 119 now., w Ketach pokozonéj, skladajgcéj sie 1864 eine öffentliche Verſtei 

Tenze ma mieszkac . n ee 2 tegolz ich . nynikajgee skutki sami sobieſz murowanego domu mieszkalnego wraz Tan eee werden. erſteigerung hieramts vor. 
miejsca studnie naftowe i Pn weſprzypisaéby musieli. leznemi zabudowaniami, tndziez stodolg, naresz-| Der Ausrufspreis beträgt jährlich 3380 A 
wszystkich miejscach powiatu Drohobyckiego nad- Z rady c. k. Sadu obwodowego. cie gruntami pod N. top. 1390/1968, 1391/1970 1 K. inang-Begirfg-Direchion. 
OOWE 2. sunlis inter nis teen, 1 Wrzesnis 1864. 2 1391/1969 na Kęckich gorach potozonemi 12 mor-“ Neuſandec, 14. September 1864, . 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


